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Der Reichskanzler und das preußische Abgeord¬
netenhaus .

— Berlin , 1. März . (Tel .) Bei dem heutigen vom Reichskanzler
Fürst BLlow veranstalteten Mahle , wozu die Minister , die Präsiden¬ten des Abgeordnetenhauses , die Mitglieder der verstärkten Budget -
kommission und die Vorsitzenden aller Fraktionen des preuß . Abgeord¬
netenhauses geladen waren , sprach der Reichskanzler allen seinenDank und die Anerkennung der Staatsregierung zu der Arbeit , die
sie in den letzten Monaten mit Hingebung geleistet haben , aus . Als
die Staatsregierung dem Landtage der Monarchie die Besoldungs¬
ordnungsvorlage zur Deckungsfrage vorlegte , war diese sich bewuht ,an die Arbeitskraft , dem Eemeinfinn und die Sachkenntnis der Par¬lamente starke Anforderungen stellen zu müssen . Das Vertrauen der
Regierung sei gerechtfertigt worden . Dank gebühre in erster Linie
der verstärkten Budgetkommission, dann dem Hause, das einmütig die
Hauptgesichtspunkte vorangestellt und das Trennende zurückgestelli
habe . Dadurch sei ein schönes Beispiel gegeben, das hoffentlich in
allen Fragen Nachahmung finden werde.

Das neue Branntweinstenergesetz .
— Berlin , I .März . Die Subkommission wird derFinanzkommissiondes Reichstages folgendes Steuergesetz an Stelle des Monopolentwur¬

fes unterbreiten :
Die bisher bestehende Maischraumsteuer fällt « eg. An ihreStelle tritt als Fabrikatsteuer eine Berbrauchsabgabe von 125 Ji fürBranntwein aus süddeutschen Brennereien , die dadurch ein Kontin¬

gent im Wert von 15 Ji pro Hektoliter erhalten ; die Liebesgabe fürdis norddeutschen Brennereien beträgt nur 10 Ji , so dass für den Spi¬ritus dieser Brennereien eine Verbrauchsabgabe von 130 Ji per Hekto¬liter besteht. (Die Liebesgabe war bisher nominell 20 Ji . ) Die
Brennsteuer wird wesentlich geändert ; während sie bisher erst von
200 Hektoliter an einsetzte und bei einem Höchstsatz von 6,50 Ji per
Hektoliter aufhörte , soll nunmehr die Vrennsteuer sofort einsetzen . bei
50 Hektoliter bereits 3 Ji betragen und von 2000 Hektoliter an 10 Ji
per Hektoliter ausmachen . Neben dem Kontingent besteht ein Brenn¬
recht. Die über dieses Brennrecht erzeugten Mengen , Ueberbrand ge¬nannt , sind mit einem Steuerzuschlag von 18 .Ji bei landwirtschaft¬
lichen Brennereien und 25 Ji bei gewerblichen Brennereien belastet .Von 1911 an fällt die oben angeführte Begünstigung Süddeutschlands
hinsichtlich der Liebesgabe (5 Ji gegenüber Norddeutschland ) « eg und
beträgt der Kontingentswert sodann im ganzen Reiche 10 Ji . per
Hektoliter . Das Reservatrecht der süddeutschen Staaten wird durch
dieses Gesetz nicht berührt .
Die 100 - Jahrfeier de » preuß . Kriegsministeriums .

= Berlin . 1. März . Nach dem offiziellen Festakt anläßlich des
100 jährigen Bestehens des preußischen Kriegsministeriums , der in
Gegenwart des Kaisers , des Kronprinzen , sowie der Prinzen Eitel
Friedrich , August Wilhelm , Friedrich Leopold und Friedrich Wilhelm
von Preußen stattfand (stehe gestriges Abendblatt der „Bad . Presse" ) ,
erschienen die drei bundesstaatlichen Kriegsminister Freiherr von
Horn , Freiherr von Hausen und von Marchtaler . Der bayerische
Kriegsminister , General der Infanterie , Freiherr von Horn sprach
zugleich im Namen der . beiden anderen Kriegsminister die Glück¬
wünsche der betreffenden Souveräne und der Heeresverwaltungen dem
preußischen Kriegsministerium aus .'

Hieran schlossen sich die Glückwünsche des Staatsminifteriums und
der Reichsämter , wobei der Staatsminister und Staatssekretär von
Bethmann -Hollweg das Wort führte , sowie die der hiesigen Militär¬
behörden . Im Namen letzterer sprach Eeneralfeldmarschall von
Hahnke. ll . a . waren hierbei beteiligt der Armeeinspekteur Prinz
Friedrich Leopold von Preußen , die Eeneralinspekteure und die kom¬
mandierenden Generäle des Garde du Korps und des dritten Armee¬

korps. Vom Reichsmarineamt erschien der Staatsminister , Admiral
von Tirpitz, zur Beglückwünschung und überreichte ein Modell des
großen Kreuzers „Roon" . Ihm folgte der Admiralstab . Alsdann
kam der Ches des Großen Eeneralstabes , General der Infanterie von
Moltke, um im Namen des Generalstabes zu gratulieren . 3 ™ Namen
der Familie von Roon erschien der älteste Sohn des verewigten
Kriegsministers von Roon , Generalleutnant z. D . von Roon . Ferner
brachten unter anderem auch die Militärattaches fremder Mächte
Glückwünsche dar . Der Kriegsminister dankte in jedem einzelnen
Falle mit herzlichen Worten auf die Ansprachen.

Im Lause des Nachmittags wurden von Abordnungen jetziger und
ehemaliger Angehöriger des Kriegsministeriums Kränze an den
Denkmälern von Scharnhorst und Roon , sowie auf den Gräbern von
Scharnhorst und Boyen auf dem Jnvalidcnkirchhofe niedergelegt , llm
5 Uhr nachmittags fand Festtafel der Bureau - und Unterbsamten im
Hotel Prinz Albrecht und Restaurant Hofjäger statt . An elfterer
nahm in Vertretung des beim Kaiser zum Frühstück befohlen gewese¬nen Kriegsministers Generalleutnant von Wachs, an letzterer Wirk ! .
Geh. Kriegsrat Meyer teil . — Zu dem im Hotel Adlon um 6 Uhr
nachmittags stattfindenden Festessen jetziger und ehemaliger Ange¬
höriger des Kriegsministeriums mit Gästen und Abordnungen der
Bureau - und Anterbeamten erschien der Kaiser und brachte, nachdemder Kriegsminister von Einem eine Rede auf den allerhöchsten Kriegs¬
herrn gehalten , einen Trinkspruch auf das Kriegsministerium aus .llm 8 Uhr abends fand sodann im Opernhause die Festvorstellung
„Kolberg " statt , der die jetzigen und ehemaligen Angehörigen des
Kricgsministeriums und ihre Damen beiwohnten .

Italiens auswärtige Politik .
— Sa » Miniato , 1. März . (Tel .) Nach einer ausführlichen Mel¬

dung erklärte der frühere Minister des Aeutzern Güicciardini in einer
gestern vor seinen Wählern gehaltenen Rede : Was die auswärtigePolitik Italiens anbetrifst , so sind die besonderen Ziele Italiens die
Aufrechterhaltung des ststus quo an der nordafrikanischen Küsteund ihrem Hinterland «, sowie aus der Balkanhalbinsel . Diese Ziele
machten es zur Bedingung , daß sich in diesen Gebieten ohne unserWilsen oder ohne unser Zutun keine Aenderung vollzieht . Unser poli¬
tisches Interesse .in Rordasrika , das bereits durch Verträge und Ab¬
machungen garanttert ist, besitzt heute eine neue^ sehr feste Garantie inder Wiedergeburt des ottomanischen Reiches durch die Wiederherstel¬lung seiner Berfassung, die eine Tatsache von großer Bedeutung ist,und über die sich Italien besonders freut . Bezüglich des Balkan er¬klärte Guiciardini , daß er die durch Oesterreich-Ungarn geschaffeneAenderung des statu « quo nicht billige . Seine Erklärungen , fein
ganzes politisches Leben zeugten jedoch dafür , daß er den Dreibund
für eine große Garantie des Friedens , also auch für einen wichtigen
Faktor des Fortschritts und der Zivilisation erachte. Er wünsche da¬
her, daß der Dreibund treu seinem Ursprünge fortbestehe, um die
höchsten Ziele der Zivilisation zu erreichen. Keine Allianz könne in¬
dessen ein nützliches Dasein führen , wenn die Verbündeten die mora¬
lische Verpflichtung zur gegenseitigen Rücksicht ckicht erkannt hätten .Er glaube , daß eine aufrichtige und intime Herzlichkeit in den Bezieh¬
ungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Italien ein kostbarer Faktor
für den Frieden und den Fortschritt der Zivilisation sein würde .
Deshalb gebe er dem Wunsche Ausdruck, daß in beiden Staaten die¬
jenigen Männer , die über das meiste Ansehen verfügten und die den
meisten Einfluß auf die öffentliche Meinung ausübten , Zusammen¬wirken möchten, um das für beide Länder nützliche Eintrachtswerk zuvollende».

Di « Finanzlage Rußlands .
--- Petersburg , 1 . März . (Tel .) In der Reichsduma begann

heute die Beratung über das Reichsbudget. Zunächst wurde über den
Etat der Reichskontrolle verhandelt . Der Präsident der Budgetkom -
mission , Prof . Alexienlo (Oktobrist) , hielt eine von fast allen Seiten
beifällig aufgenommene Rede über die Finanzlage Rußlands , in der

er betonte , daß die ordentlichen Ausgaben in den letzten 2 Jahren
jährlich um 138 Millionen Rubel gewachsen seien, gegen ein früheres
Steigen von 80 Millionen . Die Ausgaben für Heereszwecke betragen ,
so fuhr Alexienko fort , 43 '/- Prozent , die Ausgaben für Kulturzwecke
nur 12 Prozent der Gesamtausgaben . Auch beim außerordentlichenEtat beanspruchen die Ausgaben für die Landesverteidigung den Lö¬
wenanteil und eine weitere Steigung ist in Zukunft zu erwarten . Die
ordentlichen Einnahmen sind um 90 Millionen gestiegen, weit mehrals früher . Aber bei näherer Prüfung hat die Budgetkommission den
Einnahmeetat etwas optimistisch veranschlagt gefunden . Das Wach-
fen der Einnahmen ist hauptsächlich dem Branntweinmonopol , das
mit den diretten Steuern 63 Prozent der Einnahmen ausmacht , und
den Eisenbahnen zu verdankein Ferner sagte Alexienko , trotz befriedi¬
gender Ernte im Jahre 1908 bedürfe Rußland der Getreideeinfuhr .
Die Handelsbilanz gestalte sich immer ungünstiger . Die Ausfuhr und
der Preis der Exportware sinken. Die Einfuhr steigt . Die Spar¬
kasseneinlagen werden allerdings wegen der Agrarreform geringer ,alles zusammen bedeutet aber trotz der außerordentlichen Naturreich -
tümer des Landes ein Abstreben des russischen Goldes nach dem Aus
lande . Der Finanzminister betonte, eine Ueberbürdung mit Steuern
fei nicht eingetreten . Ein Weitergehen in den Ausgaben für die
Heeresoerwaltung sei unmöglich. Der Finanzmimster suhr fort , er

verstchere , daß niemand augenblicklich in Paris eine Anleihe za
günstigeren Bedingungen aufnehmen könne, als die, welche während
des Krieges ausgenommen wurde. Die kurzfristige Anleihe wurde
getilgt und durch eine langsriftige ersetzt. Der Minister gab dann
einen Rückblick über die Kreditverhältnisse des Landes in den letzten
Jahren . Der russische Kredit steigt beständig. Alle Länder wünschendem Reiche eine ruhige und friedliche Arbeit .

Deutscher Reichstag.
hd Berlin , 1. März . Präsident Graf Etolberg eröffnet die Sitzungum 2 Uhr 30 Min . Am Bundesratstisch sind Staatssekretär Der » -

bürg und Gouverneur v. Schuckmann erschienen .
Die Generaldebatte über den Kolonialetat wird fortgesetzt.
Abg . Werner (Rsp .) führt aus , es ist anzuerkennen , daß man hin¬

sichtlich der Behandlung der Eingeborene» zu einem humaneren Ver¬
fahren gekommen ist. In der jetzigen

^
Kolonialpolitik müsse man vor

allem auf Verkehrswege bedacht sein . Sehr wichtig ist die Znderfrage .Eine Ausbeutung der Reger durch die Inder , wie bisher , müsse ver¬
hütet werden.

Abg . Ablaß (frs. Vp.) : Ein Fall , den ich zur Sprache bringen
mutz , hat bisher eine sachliche Erledigung nicht gefunden , nämlich de -
Fall Raabe . Raabe ist durch den Assessor Fehlandt überhaupt nicht
ordnungsmäßig zum Richter bestellt gewesen . Für die Bestellung
richterlicher Beamten und für den Vertretungsfall bestehen genau, ,
gesetzliche Vorschriften, die in diesem Falle nicht eingehalten sind.

Abg. Edler zu Putlitz (kons .) : Erfreulich ist die Einmütigkeit die
ser Debatte darüber , daß ein Fortschritt in der Entwicklung unser - -
Kolonien unverkennbar ist. Einmütigkeit besteht auch darüber , das ;
auch finanziell unsere Kolonien sich entwickeln .

Abg. Roske (Soz.) : Ich stimme in das Lob über den finanziell : »
Fortschritt und die Verminderung der Reichszuschüsse ein . Die Weriein den Kolonien bestreiten wir gar nicht , nur den Wert für die große
Masse des Volkes, für die Arbeiter . Afrika muß ein Negerland blei¬
be». Die Missionstättgkeit dürfe nicht staatlich unterstützt werden .
Religion sei Privatsache. In der Rechtsprechung fehle es an der
Hauptsache, hn der Gerechtigkeit. Ein Weißer , der drei Reger aurdem Gewissen habe, erhalte nur 9 Monate Gefängnis , ein Reger da¬
gegen, der sich am Eigentum eines Weißen vergehe, werde mit dem
Tode bestraft .

Staatssekretär Dernburg erwidert , die Verwaltung stehe selb «:
auf dem Standpunkt , daß in den Kolonien noch viele Mängel bc-

IM — — — — — — — gat
Mit Hilfe der Bäuerin und deren Tochter brachte sie Wilma

von Nittberg , die von einer tiefen Ohnmacht umfangen war ,und Ilse , die zum Tode erschöpft war, zu Bett .
Wilma erwachte nach einiger Zeit aus ihrer Ohnmacht , ver¬

sank aber gleich darauf in einen unruhigen Freberschlaf, während
Ilse den Schlaf der gänzlichen Erschöpfung schlummerte.Totenstill war es rn dem Hause , die Familie des Bauernund die beiden Jäger saßen in der Küche und unterhielten sich
leise, während sich Johanna und Hans im Wohnzimmer befan¬den . Ilse schlummerte in dem breiten Bett der Bäuerin in deren
Kammer , während in dem Nebenzimmer , welches sonst Johanna
bewohnte, Frau von Nittberg rrchte. Die Tür zu dem Zimmerstand offen, so daß man die hastigen Atemzüge der Kranken hört ? .

XVI .
„Erzählen Sie mir , Hans , wie das alles gekommen ist .

"
sagte Johanna , indem sie vor dem Maler stehen blieb, der au '
der Bank neben dem rasch in Brand gesetzten Ofen saß, um sich
zu trocknen und zu erwärmen. „Wie kamen Frau von Rittber -und Ilse in das Hochgebirge? — Ganz allein ! — Oder hatten
sie noch Begleiter ? — Und wo sind diese geblieben ?"

„Herr des Himmels, können Sie fragen fragen , Hannerl ! "
entgegnete Grietzinger , leise auflachend . „Das ist ja ein wahre :
Wolkenbruch von Fragen .

"
Ich bin jetzt nicht zu Ihren Scherzen aufgelegt, GrietzingerSeien Sie einmal vernünftig und erzählen Sie ordentlich . "
„Das will ich ja. aber Sie lassen mich ja nicht zu Wortekommen . "
„Nun denn , ich will ruhig zuhörm.

"
Sie setzte sich an 'den Tisch und stützte die Stirn in die

Hand . Ihr war so weh um das Herz , wenn sie daran dachte,daß Ilse ihren Vater verlassen hatte , um mit ihrer Mutter zuleben, daß Oswald mm ganz allein war . selbst von ibc, die crL>treue , uneigennützige Freundin jetzt an seiner Seite hätten weilen¬sollen, verlassen . Statt dessen war auch sie ennloden , und erwjm am titt* LorMrmg && .)

In der Irre .
Roman von Otto Elster . '

<45. Fortsetzung.) KachdrsS »« »otea.
Wohl zwei Stunden dauerte das Unwetter . Dann wurden

die Blitze seltener, schwächer hallte der Donner und leiser und
eintöniger rauschte der Regen nieder.

Die Wolken am Himmel zerteilten sich, und hier und da
lugte bereits ein Stückchen des tiefblauen Himmels hervor , und
plötzlich stieg strahlend im Golde der sinkenden Sonne die weiße
Spitze des Dachsteins empor, umringt mrr von einem Kranz
Dichter Wölkchen, die in der Sonne rosig aufleuchteten. Dar¬
über aber*wölbte sich der wolkenlose Himmel, dessen Bläue durchdas vorübergezogene Unwetter noch tiefer, noch reiner und strah-
ienbet geworden war .

Ein entzückender Anblick, der das Künstlerherz Johannas
höher schlagen ließ.

Tiefer nach dem Tale zu brauten noch .dichte Neibelmassen ,und auch um den Wald , der dom Hof gegenüber lag , hingen nochdie Nebelsetzen, zerrissen und zerzaust von dem frischen Winde,der von den Schneefeldern des Dachsteins hernieder hauchte . Ein¬
zelne Nebelschwaden zogen auch in gespenstigenGestaltungen über
die Halde und verschwanden in dem Dunstmeer , welches über demTal « lag.

Während Johanna noch am Fenster stand und die rasch
drechselnden Bilder in der Natur da draußen beobachtete , ertönte
aus dem Walde drüben ein Schrei , halb Juchzer , halb Hilferuf ,der den alten Acherbauer und seine Frau , die neben dem großen
Kachelofen saßen , aufmerksam aufhorchen ließen.
, „Da ist etwas geschehen," jagte der Bauer , und nahm seinenKut, um hinauszugehen.

„WaS kann geschehen fern?" fragte Johanna die Bäuerin .
«Ja . wer kann's wissen." entgegnete diese gleichmütig. „Viel¬

ist abgestürzt, mein Alter erzählte jetzt, daß Touristen nach dem
Gosaugletscher unterwegs seien.

"
Aus dom Nebel , der noch um den Wald lagerte , tauchte jetztein kleiner Trupp Menschen, verregnet und vom Winde Zerzaust ,

erschöpft, scheinbar von einem mühseligen Marsche.
Zwei Männer , in denen Johanna die beiden Jäger Moysund Pokdl erkannte, trugen auf einer Bahre aus Tannenzweigeneine in einen Mantel gehüllte scheinbar leblose Gestalt ; eine weib¬

liche Person im Touristenkoftüm , die Kaputze ihres Lodenmantels
über das Haupt gezogen, ging neben der Bahre , und voran schrittein Mann , in dom Johanna ihren Freund Hans Grietzinger er-
kannte.

Don Erstaunen ergriffen eilte sie hinaus , da kam ihr auch
schon Hans eilends entgegen .

Sein Gesicht zeigte den Ausdruck ernster Sorge .
-.Johanna , ich bring ' Ihnen jemand . . ."
„Um Gottes willen , Hans — was ist geschehen."
„Ick) kann Ihnen jetzt nicht alles erklären . . . da schon Sie

selbst, das ist Ilse und — und ihre Mutter . .
Johanna hörte die letzten Worte Grietzingers kaum noch,sie eilte den langsam näher Kommenden entgegen — ein Schrei— „Johanna ? ! "
„Ilse , meine liebe Ilse . . .

"
Und das junge Mädchen lag aufschluchzend in den Armen

ihrer mütterlichen Freundin.
„ Ilse — bist du es wirklich? — Woher kommst du ? —

Und das da — mein Gott — -deine Mama ?"
Ilse vermochte nicht zu antworten ' vor krampfhaftem

Schluchzen .
, « Lassen Sie sich Ilse erst erholen," nahm Hans das Wort .

«Wir trafen die Gesellschaft zufällig, ich erzähle Ihnen späteralles ausführlich — jetzt müssen di« beiden Damen Lu Bett ge¬bracht werden . . . und Ilse erhält eine Tasse heißen '



Stile 2
stehen, aber der Vorredner sehe doch zu sehr durch seine Parteibrille .
Auch die finanziellen Angaben des Abgeordneten Eichhorn seien un¬
richtig . Dieser wisse noch nicht einmal , daß Togo schon seit Jahrenleinen Reichszuschuß mehr brauche. In der Jndersrage ferner bleiben
wir bei unserem Standpunkt , llebergrifse von Indern gegen die
Eingeborenen werden wir natürlich nicht zulassen. Zm Gegensatz zu
Herrn Lattmann meine ich , hier in diesem Hause sind alle bürger¬
lichen Parteien einig für eine Kolonialpolitik . Die einen unterstrei¬
chen allerdings mehr die nationale , die andern mehr die kulturelle
Seite . Bei den Differenzen handelt es sich immer nur um kleine
Detailfragen und denke ich selbst sowohl für eine gute Kolonialpolitik
nach nationaler und kultureller Seite zu wirken . Das soll meine
Sorge sein lBeisall . j

Abg. Storz (südd . Vp ) : Die Gefahr besteht, daß die Baomwoll -
Produzenten uns einmal durch ein Kartell wer weiß wie hohe Preise
auferlegen können . Dieser Gefahr können wir durch Baumwoll -
kulturen in unseren Kolonien Vorbeugen. Redner schildert dann die
Bedeutung des Muhamedanismus für die Negerländer , seinen
wachsenden Einfluß auf die Neger . Der Gouverneur Rechenberg sei
eine tüchtige Kraft , wenn er es auch nicht verstanden habe , mit allen
Weißen im Einvernehmen zu leben . Das System Trotha werde wohl
von niemandem mehr verteidigt . Im ganzen haben wir allen An¬
laß , mit der gegenwärtigen Kolonial -Wirtschaft zufrieden zu sein .
Der Tiefstand in unseren Kolonien ist jetzt überschritten , es geht vor¬
wärts . — Damit schließt die Debatte .

Abg. Dr . Arning ( natl .) bittet sodann, eine Petition der deut¬
schen Kolonial -Gesellschaft , um schleunigen Weiterbau der Usambara -
Bahn bis Aruscha der Regierung nicht bloß als Material , wie die
Kommission vorfchlage, sondern zur Berücksichtigung zu überweisen,da die neuesten Berichte über die dortige Entwickelung fortgesetzt
günstig lauten .

Staatssekretär Dernburg erklärt sich einverstanden hiermit und
weiterhin plädiert Abg . Arning dafür , die von der Kommission abge¬
strichenen 23 000 <M für Anwerbung farbigen Personals außerhalb des
Schutzgebietes wieder herzustellen.

Nach kurzer Debatte wird dieser Antrag angenommen mit der
Maßgabe , daß die Anwerbung außerhalb der deutschen Kolonie , also
nicht in einem anderen deutschen Schutzgebiet statthaft sein soll . Imweiteren Verlauf der Debatte wird der Rest des Afrika-Etats
genehmigt.

Morgen 2 Uhr Fortsetzung des Kolonial -Etats, Schluß 6i-L Uhr .
» * *

— Berlin , 1 . März . Die Budgetkommission des Reichstages setztedie Beratung des Postetats fort . Die Forderungen von insgesamt
30,3 Millionen für Anschaffung und Unterhaltung der Apparate und
technischen Betriebseinrichtungen und für Materialien zum Bau und
zur Unterhaltung der Telegraphenlinien werden zurückgest-llt , bis die
Verwaltung der Bahn die Lieferungsverträge zur Information mit¬
geteilt hat . Der Referent wollte 4,7 Millionen streichen . Von der
Forderung von 460 000 Mark für die Bewachung der Telegraphen¬linien wird die Hälfte gestrichen und eine Resolution angenommen ,die den Reichskanzler ersucht , mit den Staatsverwaltungen wegen
Verbilligung der Ueberwachung in Verbindung zu treten . Von den
3665 000 Mark für Tagegelder , Fahrkosten und Umzugskosten werden
die mehr geforderten 150 000 Mark abgesetzt , weil an Umzugs- und
Reisekosten sehr wohl gespart werden könne . Die einmaligen Aus¬
gaben in einem Gesamtbetrags von 16 889 007 Mark wurden be¬
willigt ; darunter Neuforderungen für die Postgebäude resp . Erweite¬
rungsbauten in Berlin , Breslau , Koblenz, Einbeck . Eiydkuhnen . Eera -
Reuß , Hannover , Herne , Leipzig, Limbach ( Sachsens, Mainz , Mann¬
heim, Recklingshausen, Swinemünde , Zabrze und Oberstein . Nur bei
dem Dienstgebäude in Herne wurde die Gesamtausgabe von 455 000
Mark um 30 000 Mark herabgesetzt.

Englische Flottenfragen .
(Von unserem Spezialkorrespondenten.)

D London, 1 . März. Die letzte Versammlung der «National
Liberal Federation " in Leamington erklärte sich einstimmig für Spar¬
samkeit im Flottenbau . Die Resolution sprach , wie sie zuerst von
dem Komitee der Vereinigung aufgesetzt war , nur das Bedauern aus ,
daß erhöhte Ausgaben für die Flotte notwendig seien . Vor der Ver¬
sammlung wurde der Text aber geändert und die Resolution so ab¬
gefaßt. daß sie . mit aller Schärfe erklärte , es liege absolut keine Ur¬
sache vor , die Ausgaben für die Flotte zu erhöhen.

Die einstimmige Annahme dieser Resolution dürfte einen bedeu-
teirden Einfluß auf den Entschluß des Kabinetts haben , das . wie der
„Standard " gestern erklärte , sich noch immer nicht über die Flotten¬
frage geeinigt hat ; insbesondere sei man sich noch uneinig darüber ,ob bei Berechnung des Zweimächte-Standards nur die Dreadnoughts
oder die Flotte im ganzen gerechnet werden solle . Das konservative
Organ glaubt zu wissen , daß die von einigen Ministern vorgebrach¬
ten Gründe gegen die Schiffe der Dreadnoughtklasse einen großen Ein¬
druck auf die anderen Kollegen gemacht haben.

Bei der Auslosung der in der Kommission zu beratenden
Vorlagen erhielt der Flottenantrag den ersten Platz , so daß die Flot¬
tenfrage sofort zur Sprache gebracht werden wird , wenn das Haus die
Kommissionsberatungen über die Flottenfrage beginnt .

Unter den Gründen , die gegen die Konzentrierung aller Energie
auf den Bau von neuen Dreadnoughts angeführt werden , nennt der
„Standard " die folgenden : Zunächst kosten diese Kolosse so viel , daß
man nicht genügend Aufmerksamkeit auf den Vau anderer Schiffe rich-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Essen a. R ., 2. März . (Tel . ) Freiherr Krupp von Bohlen -

Halbach stiftete jährlich 10 006 M. für lustelektrische Forschungen an
der Universität Göttingen .

— Paris , 1 . März (Tel .) Dem „Petit Parisien " zufolge benützte
gestern die französische Polizei zum erstenmale den Funkentelegraphen
zur Verfolgung eines Uebeltäters , eines gewissen Cormon , Mitschul-
üigen eines in Lyon verhafteten Betrügers petit Jean . Cormon hatte
sich in Dieppe nach Rewhaven eingeschifft . Der P llizeikommissär
Eebilla sandte dem Schiff ein Funkentelegramm mit dem Steckbrief
Cor :nous zu ; dieser wurde beb seiner Ankunft in Newhaven von der
englischen Polizei festgenomnien.

3 . Konzert des Karlsruher Streichquartetts .
-z. Karlsruhe, 2. März. Dem lebensprotzenden Musikzweig, der

Kammermusik, hat Johannes Brahms Weiterungen geschaffen , die den
Gesichtskreis in edlem Ebenmaß fortgeführt verbreiterten und die von
Schubert , Mendelssohn und Schumann überkommenen Erbteile aus -
baulen . Auf diese Grundpfeiler gestützt , hat Brahms seine Werke zur
Reife gebracht ; nicht revolutionär vorgehend, ist die Form in vielem
äußerlich stehen geblieben, wenn auch sie mehrfach geweitet ist . Aber
der Inhalt ist ein anderer , ein kostbarer geworden . Der Meister der
sog. Neuromantik stand im gestrigen dritten Kammermusik-Abend des
Karlsruher Quartetts der Herren Konzertmeister Demo«, Kammer¬
musiker Bühlmann und Müller und Kanimervirtuos Schwanzara im
Mittelpunkt alles Interesses . Man trug sein epochales Klarinetten -
Quintelt (op . 115) vor , das unseres Wissens in einem hiesigen
Konzertsaal noch nicht erklang , dessen edle, aus mannhaftem Herzen
sich losgerungene Gestalt schnell die Sinne in Bann schlug . Hätte
Brahms uns kein anderes Werk auf dem Gebiet der Kammermusik
geschenkt, als dieses Quintett , sein Name als „Reformator " dieses
Stils wäre dennoch fest in die Geschichte der Musik eingetragen , liegt
doch Ir. den - Quintett ein so gewaltiger Reichtum höchsten künstleri¬
schen Geistes, aus einem Urquell wärmster Leidenschaft geschöpft , daß
niemand sich dem von ihm ausgehenden Zug wird verschließen können.
In technisch virtuos behandelte : 'Weise ist die Klarinette tn das
Streichquartett cingestigt; Brahms war durch das Spiel des Mein »
iaatf Mühlfetd mit dem Instrument derart vertraut worden.

_ gab träte grerfe .
ten könne , die schließlich auch notwendig seien. Weiter mache der Bau
von Schiffen der Dreadnoughtklasse andere Ausgabe « notwendig , die
nicht direkt mit dem Bau der Schiffe selbst in Berbindung ständen.
Dazu gehöre z. B . die Notwendigkeit , eine große Anzahl neuer Docks
zu bauen , in welchen die Riesenpanzer repariert werden können. Dann
sei der Tiefgang der Schiffe zo groß, so daß sie durchaus nicht überall
gebraucht werden könnten. Weiter feien die schweren Geschütz«, mit
denen diese Schiffe beinahe ausschließlich ausgerüstet seien, für die
Nordsee und ihre verhältnismäßig kleinen Dimensionen viel zu stark.

Auf der anderen Seite werde diesen Einwendungen entgegen¬
gehalten , daß die Dreadnoughtklasse doch gewaltige Vorzüge besitzen
müsse, denn sonst würden die andere « Großmächte sich nicht so beeilt
haben , auch Schiffe dieser Klasse zu bauen . Gegen diesen Punkt wird
jedoch vielfach eingewendet, daß die deutschen sogenannten Dread¬
noughts gar keine Nachbildung der englischen Dreadnoughtklasse seien ,
sondern vielmehr aber eine Verbesserung der King Edwardklasse.
Jedenfalls find die Unterschiede Mischen den deutschen und englischen
Dreadnoughts größer als die Uebereinstimmungen .

Den Vorsitz bei der erwähnten Versammlung der Rational Liberal
Federation führte Sir Edward Evans . Die erste bedeutende Rede
hielt Mr . Ryland Adkine, ein Mitglied des Unterhauses . Er führte
aus , daß die Liberalen ebenso wie die Konservativen voll und ganz
anerkennten , daß die britische Flotte bedeutend mächtiger sein muß,als die Flotten anderer Länder . Man wollte nur vermeiden , mehr
dafür auszugeben als notwendig fei . Die erste Pflicht der liberalen
Partei sei es eben für Sparsamkeit zu sorgen. Darum sei diese Reso¬
lution hier zur Beratung gestellt worden , in der Hoffnung und be¬
stimmten Erwartung , daß die Regierung in der Lage sein werde, auf¬
grund derselben den Versuchungen Widerstand zu leisten.

Ein anderer Redner , Mr . Rowntree , klagte darüber , daß für
Heer und Flotte schon jetzt viel zu viel ausgegeben werde. Die Re¬
gierung habe ihren Erfolg bei den Wahlen in allererster Linie dem
Umstand zu verdanken, daß sie versprach, die Ausgaben für die
Rüstungen einzufchränken. Aber anstatt nur Geld für soziale Re¬
formen zu fordern , verlange das Kabinett nicht nur den Zweimächte-
Standard . sondern auch noch zehn Prozent darüber .

Der Parlamentsabgeordnete Bytes meinte , die Flotte fei jetzt
schon viel zu groß und er werde eine Einschränkung anstatt einer Er¬
weiterung des Bauprogramms beantragen . Ein Wettrennen mit
anderen Mächten im Schiffbau zu machen , fei Wahnsinn . Das
Schlimmste aber dabei sei, daß jeder einsehe , daß dies Wahnsinn fei ,trotzdem aber auf der Notwendigkeit bestehe , mit der unglaublichen
Begründung , daß wenn andere Leute wahnsinnig seien , die Engländer
es auch sein müßten.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich.

bd BeE « , i . März . (Tel .) Wie die Blätter melden, hat
sich das Befinden des Reichstagsabgeordneten Bebel, der an einem
Nierenleiden erkrankt ist, in der letzten Zeit stark verschlimmert ,
sodatz für das Lebe« des 69jahrigm ernste Gefahren bestehen.Er muß sich von,jsder Tätigkeit in der sozialdemokratischen Partei
fern halten.

— Berlin , 1 . März . (Tel .) Der Borstand des Deutschen
Städtetages trat vormittags rm Berliner Rathaus zusammen,
lim gegen den Arbeitskammergesetzentwurfun>d gegen den Reichs-
tagsbeschluß über^die Anrechnung der Militärdienstzeit für die
Militäranwärter Stellung zu nehmen. Der Vorstand beschloß,
den Städten bei der Beteiligung au Kongreffen usw . Einschrän¬
kung zu empfehlen .

Die R e i ch s fi « a n zr e f or m. T
— Berlin , 1 . März . Der Blockausschuß , der , aus je einem

Vertreter der Blockparteien bestehend, seit Samstag an der Arbeit
war , um die Unterlagen für den Kompromiß in der Reichsfinanz¬
reform zu schaffen, hat sich lt . Kln . Zta .

" nach vielstündiger Be
ratung am gestrigen Sonntag auf gemeinsame Vorschläge ge¬
einigt. Tumit beschäftigten sich nun rin Lauf des Nachmittags
die Fraktionen . Die Konservativen beraten gleichfalls darüber
eingehendst . Das Ergebnis der Verhandlungen wird natur¬
gemäß noch geheim gehalten.

Hierzu erfährt die „Frkf. Ztg .
" aus angeblich zuverlässiger

Quelle : Tie Vertreter der Blockparteien haben sich auf ein Kom¬
promiß geeinigt, welches in der Hauptsache darin besteht, daß
der aus der Nachlaß - und Erbschaftssteuer zu erzielende Betrag
auf direkte Stenern in den Einzclstaatcn abgcfchoben werden soll,
also in der Hauptsache nicht Besitzstcuern, sondern Einkommen¬
stenern .

Die mecklenburgische Berfassungsresorm .
— Neustrelitz, 1 . März . (Tel .) Der Großherzog empfing am

Samstag eine aus neun Rittern bestehende Deputation , die dis
Wünsche der Ritterschaft von Mecklenburg-Strelitz zur Berfassungs -
reform zum Ausdruck brachte. Vizelandmarschall v . Oertzen - Leppin
trug die auf dem letzten Ritterkonvent beschlossenen Wünsche der Rit¬
terschaft vor . Wie die „Landeszeiiung " meldet , gab der Eroßherzog
seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß man bisher zu einer Ein «,,-
nng nicht gekommen sei, er hoffe aber , daß bei den bevorstehenden

daß es ihm in freiester Weise zu Gebrauch stand. In elegischer
Stimmung hebt zunächst das Allegro an , dessen zuerst zurückgedämmles
dramatisches Element aber bald zum Durchbruch kommt und den
Kampf ankündet , der im zweiten Satz ausgetragen werden soll . In
das auf Beethovenschen Geistesflügeln schwebenden Adagio hat
Brahms dann eine Seele gelegt, die nicht in dumpfer Resignation ver¬
harrt , sondern die sich durchzuringen versucht , nicht zögert, noch zau¬
dert , sondern vorwärts zum Ziele strebt selbst mit schmerzenden
Wunden . Und hier nimmt eben die Klarinette gegen die vibrieren¬
den, vorstoßenden Streicher den Kampf auf , sie muß sich durchsetzen .
Brahms schildert hier mit packenden Stimmungsfarben . Endlich fällt
ein Lichtstrahl in alle Starrheit , ein versöhnender Ton breitet seine
Schwingen und in hellsten Harmonien verklingt der Satz. Nachdem
so die Härten und Schicksalsschläge überwunden , hebt Jubel und
Freude an , tanzartig läßt sich das Presto aus . Eine weitere Steige¬
rung ist unmöglich, auf ebener Linie sich bewegend verhallt der Schluß¬
satz . In dem Brahms gab unser Quartett so viel des Guten und
Schönen, daß man von einer restlosen Erfüllung jedes Wunsches
sprechen darf . Herr Kammermusiker P . Klupp behandelte mit Ge¬
schmack und vollkommen sicherer Technik die Klarinette , der er klaren ,
festen Ton , unterstützt durch vortreffliche Vortragsart , zu entlocken
wußte . Daß ihm ein Hauptteil des Beifalls zukam , war nur natür¬
lich und gerecht .

Vor dem Quintett kam das in flüssigem Stil verfaßte Hs -rnuil -
Quartett von Felix Mottl zu Gehör. Die vier Sätze zeigen
reichen Formensinn und eine sehr gewandte Behandlung der Instru¬
mente. Die erzeugten Klangschönheiten entbehren nicht eines tieferen
Kerns , den man besonders in dem in etwas breiter Melodienführung
genommenen langsamen Satz findet .» Den Schluß des Abends machte
alsdann Schuberts Streichquartett auf „Tod und das Mädchen"

, diese ,
abgeklärte Tondichtung , die , aus der Liedmelodie erwachsen, in den
Herzen der Menschen stets Widerhall finden wird . Auch hier war die
Abgeglichenheit der Wiedergabe besonders zu loben . In strengster
Zurückhaltung übten die Spieler ihre Pflicht ; ste fanden in den be¬
lebten Stellen die nötige Kraft , eindrucksvoll zu wirken , und in den
sanften , oft zum Säuseln hcrabgeminderten Augenblicken die Wärme ,
des Komponisten Geheimstes zu offenbaren . — Der Beifall war
äuä -ocft herzlich und langanhaitend . Dar starke Beiuck bezeugte das
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neuen Verhandlungen ein Einvernehmen erzielt werde. Die Ber -
sassnngsresorm müsse zu einem allen Kreisen der Bevölkerung dien¬
lichen Ende geführt werden. Wie dieses Ziel zu erreichen fei , unter¬
liege seiner ernsten Erwägung , und was er in dieser Beziedung mit
seinem Gewissen vereinbaren möge , müsse er seiner eigenen Entscheid¬
ung Vorbehalten . — Er hoffe , daß die Ritterschaft ihm in dieser ernsten
schweren Zeit zur Seite stehen und ihn bei seinen auf das Wohl des
Landes gerichteten Bestrebungen nicht im Stiche lassen werde.

Frankreich .
^ Paris , 1 . März . (Tel .) Wie die „Eroix " meldet , erhielten die

Lazaristenpatres des bekannten Wallfahrtsklosters Sankt Walfroq im
Ardennen -Departement den Ausweisungsbefehl . Das Klostergebäude
wurde bereits an einen benachbarten Gutsbesitzer vermietet .

•= Paris , 2 . März . (Tel . ) Das Zuchtpolizcigcricht ver¬
urteilte den Kellner Mattis , der am 25 . Dezember o . I . einen
Uebcrfall aus den Präsidenten Faüicrcs gemacht hatte, zu vier
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust .

Freundschaftsbezeuguagen für England .
) : ( Paris , 1. März . Die «Patrie " schreibt : Ehedem arbeitet «

Frankreich für den König von Preußen , heute scheint Clemencean
nur für den König von England arbeiten zu wollen . Das deutsch¬
französische Abkommen wurde von Pichon unterzeichnet , um eine
deutsch-englische Annäherung zu ermöglichen. Diese Wahrheit , die
zuerst in Abrede gestellt wurde , wird jetzt von der ganzen englischen
Presse anerkannt und bestätigt . Aehnlich verhält es sich mit der
Verstärkung der französischen Marine . Es liegen Beweise dafür vor,
daß England vor zwei Jahren , als es aufgefordert wurde , rin Heer
zu schaffen, das imstande wäre , Frankreich im Falle eines Krieges zu
unterstützen, antwortete : Sehr wohl , aber dafür müßt Ihr vor 1912
sechs „Dreadnoughts " bauen und den Hafen von Brest so erweitern ,
daß die englische Flotte ihn benützen und da ausgebessert werden
kann. Auch die Steuerpolitik Clemenceaus geht darauf aus , Eng¬
land angenehm zu fein, und aus dem gleichen Grunde widersetzt sich die
Regierung 'der Zollkommission, was die Erhöhung der Zölle auf eng¬
lisches Rohmaterial und englische Produkte betrifft

Spanien .
--- Madrid , 1 . März . Der König hatte gestern in Sevilla rat

dem französischen Botschafter und dem General d 'Amade , dem er das
Großkreuz des Militärverdienstordens verlieh , eine längere Bespre¬
chung über die marolkanischen Fragen . Er ist heute morgen in Madrid
eingetroffen .

— Madrid , 1 . März . (Tel .) Unter dem Borfitz des Königs fand
heute ein Ministerrat statt . Der König Unterzeichnete das Dekret,
durch das die Demission des Kriegsministers Primo de Rivera an¬
genommen und an seiner Stelle General Linares zum Kriegsminister
ernannt wird .

König Alfons erstattete dem heutigen Ministerrat über seine
gestrige Konferenz in Sevilla mit dem französischen Botschafter Revoil
und dem General d 'Amade Bericht. Revoil und d 'Amade treffen
heute in Madrid ein.

Portugal .
Die Eröffnung des Parlaments .

= Lissabon , 2 . März . (Tel .) Das Parlament wurde ge¬
stern feierlich eröffnet. Der König verlas eine Thronrede , in der¬
er die fremldschaftliche» Beziehungen zu allen Länder« , besonders
zu Deutschland , hervorhob. Die Thronrede kündigt sodann ein
liberales Pressegesetz sowie die Schaffung von Landarbeitskolonien
für minderjährige Sträflinge an. Das Budget werde Vorschläge
enthalten zur Minderung des Defizits und zur Kouverfio « der
schwebenden Schuld. _

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

25. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Inhaber der
Firma Hammer und Helbling , Kaufmann Gustav Hammer in Karls¬
ruhe , das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zährin¬
ger Löwen zu verleihen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 24. Februar d . I . den Hilfsgerichtsschreiber Anton Hennhöfer
beim Amtsgericht Tauberbischofsheim zum Eerichtsschreiber ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 15. Februar d . I . den Aktuar Joseph Endres beim Notariat
Haslach zum Notariat Krozingen versetzt .

Aus Baden .
.0 Karlsruhe , 1 . März . In einer rm « Caf6 Nowack" tu

Karlsruhe stattgefundenen Bertrauensmännerversawmluug der
Zentrumspartei wurde der seitherige Abgeordnete Beizer aus
Malsch einstimmig wieder als Kandidat für den 39. Wahlbezirk
Etilmgen -Rastatt -Karlsruhe aufgestellt.

— Wöschbach (A. Durlach) , 1. März . Eine von der «Deutsche »
Volkspartei " am Sonntag veranstaltete Versammlung , in welcher
Herr Reallehrer Fink -Karlsruhe über „Politische und wirtschaftliche
Gegenwartsfragen " sprach, hatte sich eines guten Besuchs zu erfreuen .
Redner ließ die Vorkommnisse der letz ten Zeit Revue passieren, kenn-

große Vertrauen üäs man dei
^
hiestgerflKarnmermusikvereinigung ent¬

gegenbringt , von der wir nur wünschen und hoffen, daß sie uns im
nächsten Winter in der gleich vorzüglichen Zusammensetzung der ge¬
nußreichen Abende ähnliche bereitet , wie es am gestrigen festzustellen
war . _

Vermischtes .
lid Berlin . 1 . März . (Tel .) Wegen Erkrankung an echten Pocken

wurde heute mittag ein Händler in die Charit « eingeliefert . Derselbe
hielt sich schon seit einigen Tagen in Berlin auf . Er wurde nach ein¬
gehender Untersuchung unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln in einer
Einzelbaracke im Virchow-Krankenhause untergebracht .

M Berlin . 1 . März. (Tel.) Zu dem gestern schqx kurz be¬
richteten Raubanfall , den ein junges Mädchen in Charlottenburg
verübte , um sich die Mittel zum Besuche eines Ballfeftes zu verschaffen ,
wird beute ausführlicher gemeldet. Die 16 jährige Grete Benke, die
bei einer Kellnersfrau als Näherin bedienstet war , begab sich in
die Kellerwohnung eines Nachbarhauses zu einer Griinkramhändleri »,
bat diese ihr einen Hammer zu leihen . Kaum hatte sie den Hammer
in den Händen , als sie ihn gegen die Frau schwang und diese mit
einem kräftigen Hieb an die Schläfe traf . Die Frau sank schreiend
zu Boden und das Mädchen machte sich daran , die Ladenkasse aus¬
zurauben . Durch das heftige Schreien der Frau wurde » vorüber¬
gehende Passanten auf den Vorfall aufmerksam, worauf das Mädchen
gefaßt und der Polizei übergeben wurde .

( ) D illingen , 1 . März . Der wegen schlechter Führung von der»
Dillinger Werken entlassene Peter Martin gab aus den während der
Mittagspause schlafenden Hüttenvorarbeiter Matthias Tiefer , dem er
seine Entlassung zuschrieb , vier Revoloerschüsse ab . Tiefer wurde
lebensgefährlich verletzt. Der Täter wurde verhaftet .

hd Wien , 1 . März . (Tel .) Dem Enisbesitzer Lamm aus Buda¬
pest wurde aus seinem Koffer auf der Fahrt von Nizza nach Wie»
Juwelen im Werte von über 15 000 Kronen gestohlen.

— Bern , 2. März . (Tel . ) Die Schweizer Liga für Luftschiffahrt
nahm das Luftschiffprojett von Liweutal günstig auf , da» «inen Mit «
tcltyp Mischen Zeppelin und France darstellt .

— Paris , 1 . März . (Tel .) Der Polizeikoranisjar Pateuillcuch
Städtchen» Enghiea bei Pari « wurde seine« Dienstes enthebe^
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zeichnete die unsichere Weltlage , sprach eingehend über die Reich».
finanzreform, wobei er scharf das egoistische Verhalten der konser¬
vativen und Zentrumspartei geiselte, die die Rachlaßfteuer ablehnen ,
obwohl letztere nach der Regierungsvorlage erst von Erbschaften mit
20000 JL <*n erhoben werden sollte, aber bloß di« « ohlhabendea
Klasse » getroffen hätte und nur verhältnismäßig geringe Beträge
bedeutet haben würde . Zum Schluß erfuhr auch die politisch« Lage
in Baden noch eine übersichtliche Darstellung . Der Vortrag fand leb¬
haften Beifall . Es schloß sich eine Diskussion an , an der sich die
Herren Fliegauf und Weber beteiligten . Das Scheitern des Blocks
wurde allseits bedauert . Der Vorsitzende schloß di« Versammlung
nach 6 Uhr und forderte zu eifriger Agitation für die freiheitliche
Sache und zur Gründung einer demokratischen Organisation auf .

iH Heidelberg, 2 . März . Der hiesige jnugliberale Verein
hatte nach Bekanntwerden der Parole der nationalliberalen
Parteileitung des Reichstagswahlkreises Bingeu-Alzeh zu Gun-
sten des Zentrmnskandidaten eine Borstandsfitznng einberufen,
die einstimmig folgende Resolution faßte : „ Der jungliberale
Verein Heidelberg mißbilligt die mit liberalen Grundsätzen un¬
vereinbare Haltung der national ! iberalen Parteileitung im Wahl¬
kreise Bingen-Alzey auf das Entschiedenste und erwartet vom
Zeutralvorstand der »ationalliberalen Partei , daß er die erfor¬
derlichen Maßnahme» treffe, damit ähnliche Disziplinlosigkeiten
innerhalb der Partei sich in Zukunft nicht wiederholen.

" Die Re-
solution soll den weiteren Parteiinstanzen zur Erledigung vor¬
gelegt werden ; gleichzeitig ist beschlossen worden, ein einheitliches
Vorgehen des jungliberalen badische» Landesverbandes herbei¬
zuführen.

Badische Chronik.
LH Karlsruhe , 1. März . Das Erträgnis der vorjährigen Wein »

mosternte im Eroßherzogtum Baden beläuft sich auf 446 030 Hektoliter
gegen 318 403 Hektoliter im Jahre 1907 Der Gesamtwert der Ernte
stellt sich auf mehr als 19 Millionen Mark , ist also um nahezu 4 Mil¬
lionen höher als im Vorjahre .

ktz Karlsruhe , 1 . März . Den elf Kreisen des Landes standen im
abgelanfenen Jahre im ganzen 12V, Mill . Mark Kreisfteuer -
werte und Anschläge zur Deckung eines Aufwandes von nahezu 2%Mill . Mark zur Verfügung .

% Karlsruhe , 1 . März . Die Nr . 5 des Gesetzes- und Verordnungs -Blattes enthälr : Verordnung und Bekanntmachung des Ministeriumsdes' Innern : die Abänderung der Verwaltungsgebührenordnung be¬
treffend ; die ärztliche Prüfung betreffend.

X Durlach, 1 . März . Die Dorsitzerrde der badische« kirchlich¬sozialen Frauengrnppe , Frau Major Heinrichs hier, hat die
Gründung eines Fabrikarbcftrrinnen -Vrreins unternommen . Die
Mädchen versammeln sich seit dem 15 . Dezember 1908 regel-mäßig einmal wöchentlich in einem von der städtischen Verwaltung
zur Verfügung gestellten Zimmer . Die Unkosten der Versamm¬lungen werden durch Beiträge der Mitglieder gedeckt .-f- Mauuheim , 2. März . Die Handelskammer hat cm den
Vorstand des deutsche« Handelstages eine Eingabe gerichtet , inder sie ersucht , Schritte zur Erfüllung der Wünsche von Handelund Jndnstric auf stärkere « Einfluß im politischen Leben zu er¬
wägen. Die Kammer macht hierzu verschiedene Vorschläge . —
Die Handelskammer hat ferner bei der Grotzh . Generaldirektion
beantragt , die Frage der Befestigung des Brückenfrachtzuschlages
zwischen Mannheim und Ludwigshafen zum Gegenstand einer
Besprechung zu machen . Wegen Aufhebung des Brückengeldes
schweben bereits Verhandlungen mit der bayerischen Regierung .
Auch ist die Handelskammer dem Rheiuschiffahrtsverband Kon¬
stanz beigetreten.

Id Heidelberg» 1. März . Am Sonntag den 13. Juni ds . Js . feiertder Verein ehemaliger 111er Heidelberg im großen Saale der Stadt¬
halle sein zehnjähriges Stiftungsfest . Die gesamte Feier wird durch
Knabenaufmärsche , Reigen , Schreitetanz mit Trachten aus der Zeitdes Regimentschefs ,ches Türkenlouis ", Soldatentheaterftück , Ball
und anderer den Charakter eines richtigen Soldatenfestes tragen . Ein¬
trittskarten sind an alle Geladenen für Saal (nur Herren ) und Bal¬
konsitze unentgeltlich (Porto erwünscht) per Post unter der Vereins -
adreffe Heidelberg , Schröderstraße 43 , oder persönlich von Kamerad
Harter , Untere Neckarstraße 102, zu beziehen.

rtz Wertheim a. M ., 1 . März . Der hiesige Kaufmann Kurt
Hofmann , der ein paar Jcrhrs als Buchhalter in Stellung wa:
un-ü vor ungefähr anderthalb Jahren , nach seiner Verheiratung ,
sich selbständig machte , ist seit gestern abend verschwunden . Heure
früh sollte er verhaftet werden, da Unterschlagungen in der Höhe
von 10 000 M, welche er in seiner früheren Stellung begangen
hat, entdeckt worden sind . Ob er Selbstmord verübt hat oder ge¬
flüchtet ist, weiß man jetzt noch nicht .

& Dertingcn (A . Wertheim) , 27 . Febr . Gestern nacht brachin der neuerbauten Mühle von Friedrich Strauß in Bettingen
Feuer aus . Pferde - un'd -Schweinestallung brannten zwischen
Wohnhaus (Mühle ) und der Scheune, welche beide nur eine
Wand scheidet, ab .

+ Baden-Baden, 2 . März . Das Kurkomitee beabsichtigte ,um die Vergnügungen vielseitiger zu gestalten, das Kolosseum

in Karlsruhe zu Gastspiele # im hiesigen Hafcheatergebäude ein-
zuladen. Das Karlsruher Hoftheater, das nicht Eigentümer des
Gebäudes in Baden ist, kann solche Gastspiele deshalb nicht unter -
sagen, es hat aber erklärt, baß bas Hoftheater keine Vorstellungen
mehr in Bade» geben wird, wenn das Kolossenmspersonal im
Hoftheatergckbäude austreten sollte . Daraufhin ist der Plan fallen
gelassen worden.

ld Bühl , 2. März . In Ulm brannte - vorgestern Scheuer
und Stallung des Krämers Joseph Schell bis auf den Grünt
niöder .* Bermersbach-Strohbach (A. Osfenburg) , 1. März . Hier
herrscht zur Zeit sehr die Lungenentzündung. Zwei Kinder des
Akzrsors Hoferer, eine Tochter mit 21 uttd eine mit 9 Jahren ,
sind in derselben Stunde gestorben . _) ( Lahr , l . März . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag ,
einige Minuten nach 3 llhr morgens , wurden hier , wie von verschie¬
denen Seiten wahrgenommen wurde , zwei ziemlich deutliche Erd -
erschütteruugen verspürt , die einander in kurzen Zwischenräumen folg¬
ten . Es ist laut „Lhr . Ztg .

" nicht unmöglich, daß die Erschütterungen
durch eine Explosion hervorgerufen wurden .

X Wolfach, 1 . März . Bei der Bürgermeisterwahl wurde
Gemeinderat und Kaufmann Karl Friedrich Armbrnster gewählt.
Von 68 Wahlberechtigten hatten 60 abgestim-mt, die alle auf den
Nmnen Avnlbruster ihre Stimme abgaben.

= Frcibnrg , 1 . März . Die Kellnerin Agatha Walser von
Ansnang , die von dom Kaufmann Karl Fischer durch einen Re¬
volverschuß in den Kopf schwer verletzt worden war , ist gestorben .
Sie war vom Augenblick der Tat an bewußtlos . Fischer , der
gegen sich selbst schoß , lebt noch . _X Müllheim , 1 . März . Im ganzen Marlgräflerland bis zu den
Vogesen haben gestern abend wieder die althergebrachten Fastnachts -
seuer lichterloh zum Himmel empor gebrannt , das Nahen des Früh¬
lings verkündend. Die Schulknaben, welche die Feuer veranstalten ,
sammeln schon die ganze Woche vorher , von Haus zu Haus ziehend
Holz dazu und beim Abbrennen des angesammelten großen Holz-
tzaufens schwingen sie glühend gemachte Holzscheibchen in großen
Bögen in die Lüfte, dies ist das sogenannte Scheibenschlagen.

A . Brandcnberg ( 31 . Schönau) , 1 . März . Aus durchaus zu¬
verlässiger Quelle erfährt man, daß der Gesamtgcmeinderat ein¬
schließlich des Bürgermeisters und des Grundbuchhilfsbeamten
ihre Aemter nicdcrgelcgt haben .

2 Rotze! (b . Waldshut) , 2 . März . Ueber den schrecklichen
Unglücksfall , der sich , wie in unserm Montag -Mittag -blatt schon
gemeldet , aus der Entenjagd ereignete, erhält die „Bad . Presse"
noch folgende ausführliche Darstellung : Am Samstag abend
waren der Jagdhüter und auch der Jagdpächter von Rotzel auf
der Jagd , ohne daß der eine vom andern etwas wußte . Der Rat¬
schreiber Tröndle hatte auf Enten gejagt, der Jagdhütec Hot-
tinger lauerte abends %8 Uhr einem Dachs auf . -Offenbar um
im Schnee nicht zu rutschen , ging der Ratschreiber gebeugt, mir
den Händen nach dem Boden, einen Rain hinauf und wurde in
der Dunkelheit vom Jagdhüter erschaffen. Der Getötete hinter -
lätzt eine Witwe mit vier Kindern ; der Unglücksschütze hat zwei
Kinder und wurde gestern abend nach Waldshut ins Gefängnis
abgeführt. — Der Schrotschuß soll so

^ stark gewesen sein , daß er
den Lauf zerschmetterte . Der volle schuß — Schrot Nr . 3 —
war in Hals und Brust gedrungen. Der Ende der dreißiger
Jahre stehende Tröndle war eine geachtete, als Ratschreiber, Nech-
nungssteller und leidenschaftlicher Jäger in der ganzen Gegend
bekannte Persönlichkeit . Er war auch die Stütze seines hoch -
betagten Vaters . Hottinger, ein angehender Dreißiger , ist ein
allgemein beliebter , überaus solider , eifriger und tüchtiger
Mann , er ist verheiratet und Pater zweier Kinder .

.
Er machte

sofort selbst Anzeige . Am Sonntag war das Gericht an der
Nnglücksstätte .

ltz Konstanz , 2 . März . Hier kommt pro 1908 die gleiche
Umlage wie im Vorjahre, nämlich 40 I , zur Erhebung .

Aus der Residenz.
Karisruhe . 2. März.

* Hofbericht . Am Sonntag besuchte der Eroßherzog mit der Eroß -
herzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche . Um 1412 Uhr
empfing der Eroßherzog den Kaiserlich ruffischen Legationssekretär
v. Sabler . Gestern vormittag nahm der Großherzog die Vorträge des
Legationsrats Dr . Seyb und des Staatsministers Dr . Freiherrn
v. Dusch entgegen. Hiernach meldeten sich zur Ueberreichung der Mo¬
natsrapporte : Oberst Freiherr v . Lüttwitz, Kommandeur des 1 . Badi¬
schen Leibgrenadierregiments Nr . 109, Oberstleutnant v. Fiebig , Kom¬
mandeur des Feldartillerieregiments Eroßherzog (1 . badischen) Nr . 14
und Major v. Bodelschwingh für den beurlaubten Kommandeur des
1. Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20 . Nachmittags folgten laut
„Karlsr . Ztg .

" die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr v. Babo
und Dr . Nicolai .* Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelaffen zum Sprechverkehr mit : Grießen (Gesprächsgebühr 1 <M )
und Straßberg (Hohenzollern) Gebühr 50 4 .

) : ( Uebergabe von städtischen Erinnerungsmedaillen . Im große«
Rathaussaal fand gestern mittag 5 Uhr die Uebergabe von Erinner¬
ungsmedaillen für 40- und 20jährlge Dienstzeit bei der Freiwillige «
Feuerwehr seitens der Stadtverwaltung statt, zu welchem feierlichen
Akte sich eine größere Anzahl Korpsmitglieber der vereinigten Frei - .
willigen Feuerwehren eingefunden hatten . Kurz nach 5 Uhr erschien >
in dienstlicher Verhinderung des Oberbürgermeisters Herr 1. Bürger¬
meister Dr . Paul und richtete an die Versammelten erne Ansprache,in der er betonte, die Stadtverwaltung hat auch in diesem Jahre be-
schloffen, Medaillen für 40- und 20jährige treue Dienstleistung bei der .Feuerwehr zu übergeben. Es gereicht mir zur besonderen Freude ,heute diese Medaillen übergeben zu können , und Dank zu sagen fürdie lange Zeit , welcher die zu Dekorierenden der Freiwilligen Feuer - ;
wehr angehört haben. Zugleich wolle er auch den Dekorierten als auchder Feuerwehr und ihrem Kommandanten namens der Stadtverwaltt
ung das Vertrauen aussprechen und die besten Glückwünsche zum Aus¬
druck bringen . Hierauf überreichte Herr Bürgermeister Paul die Me¬
daillen an folgende Mitglieder : Für 40jährige Dienstzeit : Von der
freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe : Jakob Gramer » Waisenrat . Vonder freiwilligen Feuerwehr Mühlburg : Wilhelm Pfeiffer , Werkmeister,Sebastian Rüffel, Maurer . — Für 20jährige Dienstzeit : Von der frei¬willigen Feuerwehr Karlsruhe : Johann Schaadt, Kaufmann , Ludwig
Fichtner, Blechnermeister. Von der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg :
Gustav Dahlinger , Eisengießer, Friedrich Golling, Blechnermeister .Wilhelm Ruf, Sattlermeister . Von der freiwilligen Bahnhofseuer -
wehr Karlsruhe : Jakob Rupp, Schlaffer, Martin Schmidt , ständ.Arbeiter . Bon der freiwilligen Feuerwehr Rüppurr : Christian Hoch-
muth, Fabrikarbeiter . Von der freiwilligen Feuerwehr Grünwinkel :
Friedrich Decker, Schmied. Nunmehr dankte namens der Dekoriertender Korps -Kommandant Hcußer für die Ueberreichung der Medaillen .
Auch im letzten Jahre sei hier wieder ein bedeutender Schritt vor-
tvärts gemacht durch Errichtung der ständigen Feuerwache, die aus der
Freiwilligen Feuerwache gebildet wurde und in nächster Zeit iverdedie Feuerwehr mit der von Herrn Stadtbaurat Helck ausgedachteuautomobilen Zentrifugalspritze ausgestattet . Daß diese Neuerungen
auch weitere Anforderungen an die Mannschaft stellen , ist begreiflich,
doch hoffe er, daß dem Korps auch fernerhin der ideale Gedanke er - ,halten bleiben werde. Redner schloß mit einem dreifachen Hoch aufsdie Stadtverwaltung und Herrn Bürgermeister Paul . Nach kurzen)Dankesworten desselben, fand der feierliche Akt seinen Abschluß. i

ld Für das Alfted Maul -Denkmal sind bis jetzt eingegangen10 898 .86 cM .
) : ( Werkmeisterbezirksverein. Am Samstag abend hielt in den

3 Linden im Stadtteil Mühlburg der Werkmeisterbezirksoerein sein .
Kostümfest ab, dem die Idee „Eine Stunoe in der Bahnhofrestaura -
tion " zugrunde lag . Dementsprechendwar denn auch die Kostümierungeiner großen Anzahl Teilnehmer der Veranstaltung angepaßt und die
Bühne sowie der Platz vor derselben yatten eine entspre . ,>ende Ausstatt
tung erfahren . Festzüge und sonstige auf den Ort Bezug habende
Gruppen gaben sich da ein Stelldichein und ein fröhliches , munteres
Treiben entwickelte sich in der Restauration , das abwechselnd nur
durch Elockensignale , Lokomotio- und Cchaffnerpfiffe auf kurze Zeit
unterbrochen wurde . Die ganze Veranstaltung nahm einen fröhlichen
Verlauf und fand den ungeteilten Beifall der Anwesenden .

X Der Verein der Württemberger beging am vergangenen
Samstag abend im unteren Saale des Hotels Nowack die Feier des
Eeburtsfestes des Königs von Württemberg . Es hatten sich hierzuu . a. eingefunden Vertreter der Brudervereine Weinheim und Heide !«
berg sowie des Schwäbischen Albvereins und des Pfälzer Wald¬
vereins . Das reichhaltige Programm wurde durch zwei von einer
Abteilung der Artilleriekapelle Nr . 50 gespielte Musikstücke eröffnet ,denen sich ein von Frl .

"Fröscher mit viel Pathos vorgetragener Pro - ,log anschloß . Nachdem Herr Helber, der 1. Vorsitzende des Vereins ,die zahlreich Anwesenden begrüßt hatte , erfreute Herr Blum mit .einem Baritonsolo „Das Heidegrab"
. Die Festrede hielt Herr Helber ,der 1. Vorsitzende des Vereins . In kurzen , aber inhaltsreichen Wor¬

ten schilderte er den volkstümlichen Herrscher , der innig mit seinemVolke verbunden sei und während seiner 19jährigen Regierungszeit ,nur Gutes geschaffen hätte . Mit einem Hoch auf den König schloß er
seine mit lebhafter Zustimmung aufgenommene Festrede , an die sichdie Königshymne anschloß , die von den Anwesenden unter Musik¬
begleitung stehend gesungen wurde. Ein weiterer Vortrag „Mein .
Schwabenland " von Paul Fröscher vorgetragen , und ein Theaterstück
„'s Rackelschneiders Wildfang "

, schwäbischer Schwank in 2 Aufzügen ,an dem sich die Damen Helber und Fröscher sowie die Herren Blum ,Fuß und Käfer beteiligten , trugen zur Verschönerung des Abends bei
und ernteten viel Beifall . Auf den Eroßherzog Friedrich von Baden
toastete der 1 . Schriftführer des Vereins , Buchdruckereibesitzer Fröscher,auf den Verein der Württemberger stellvertr. Ortsgruppenvorstanddes Pfälzerwaldvereins Petry , aufs schöne Schwabenland der Vor¬
sitzende der Schwäbischen Albvereinsgruppe Bur .-Aff . Keller , auf den
1. Vorstand Helber Verbandsschriftführer Jung -Heidelberg und aufden Verband der Württemberger Verbandskaffier Wild -Weinheim .Die ganze Veranstaltung verlief in echt schwäbischer Gemütlichkeit
aufs schönste und fand durch ein obligates Tänzchen den würdigen
Abschluß .

) : ( WLrttembergischer Kaoalleristenoerein . Im Saale des Ge¬
sellenhauses beging am Samstag abend der Württembergifche Ka¬
valleristenverein die Feier des Eeburtsfestes König Wilhelms II . -
Nach dem König Karl -Marsch und einer Ouvertüre hielt der 2. Vor - !
sitzende, Herr Fischer , die Begrüßungsansprache, die in einem drett
fachenHoch auf den Eroßherzog von Baden Ausklang fand . DieFestrede
hielt nach einem wirkungsvoll von Fräulein Rüdiger gesprochenen
Prolog der 1. Vorsitzende , Herr Hambsch, in welcher derselbe ein

weil er durch einen Lockspitzel einen Einbruchsdiebstahl veranlaßt
hatte , um sich durch die Verhaftung der Einbrecher das Wohlwollen
seiner Vorgesetzten und Anspruch auf Beförderung zu erwerben .

NnaiiicksfäUe .
stck München, 1. März . (Tel .) Gestern nachmittag wurde in der

Ludwigstraße der Generalarzt Dr . Segge! von einem Automobil
überfahren , sodaß er mit bedeutenden Kopfwunden bewußtlos liegenblieb . Er wurde in seine Wohnung transportiert , wo eine schwere
Gehirnerschütterung konstatiert wurde . Der Zustand des Verunglück¬ten ist sehr ernst.

— Graz , 1. März . Gestern wurde der Triester Eilzng bei Maria
Elend in Kärnten von einer Lawine verschüttet und konnte erst nach
sechs Stunden ausgeschaufelt werden . Zwischen Rosenbach und Faak
ist der Verkehr durch eine Lawine unterbrochen .

lrck Mailand , 1. März . (Tel . ) In lldine sind heute all« Eisen-
bahnzüge ausgeblieben . Auch der telegraphisch« Verkehr ist unterbro¬
chen, da die Schneestürme anhalten .

<= Neapel» 2. März . (Tel .) Gestern brach rm Kontrvll-
bnreau des Telephonamts durch Kurzschluß Feuer aus , wodurchder Umschaltungssaal und die Leitungsdrähte zerstört wurden .Die telephonische Verbindung ist unterbrochen. -

01 . Cherbourg, 1 . März . (Privattel . ) 120 Soldaten und
Matrosen sind hier am Typhus erkrankt. Nicht das Trinkwasser
ist schuld , sondern schlechte Genußmittel der Wein- und Schnaps -
wirtschasten . Den Soldaten wurde der Besuch dieser Lokale
verboten.

Vom Wintersport .+ Pforzheim , 1 . März . Am gestrigen Sonntag fanden , von der
.Ortsgruppe Pforzheim ves Skiklubs Schwarzwald veranstaltet , zumerstenmale Schneeschuhwettläufe bei Kaltenbronn statt . Dieselbenhatten sich infolge des herrlichen Wetters eines zahlreichen Besucheszu erfreuen . Das Hauptrennen des Tages , der Hohloh -Daoerlaus ,der vormittags 814 llhr vor sich ging , gewann Walter Rieth -Pforz¬heim. Nachfolgend die Resultate der einzelnen Rennen : Hohloh-
Dancrlous : 1 . Preis Walter Rieth hier , 2. Pr . Herr Otto Albrecht l
hier , 3. Pr Herr Hans Rieth hier . 4. Preis Herr Julius Mehle Hier . '

5 . Pr . die Herren Artur Heinze und Fritz Lustig hier ; im Jugendlauf :
1 . Pr . Herr Werner Pilzecker hier , 2. Pr . Herr Friedrich Lang hier .3 . Pr . Herr Schultheiß, Rombach, 4 . Pr . Herr Alfred Benz , Eppingen ;im Damenlauf : 1 . Pr . Frau Else Lutz hier , 2. Pr . Frau Elise Eisele
hier und Fräulein Helene Silbereisen , 3. Pr . Fräulein Walli Haug ;im Hindernislauf : 1 . Pr . Herr Karl Stutz , Eppingen , 2. Pr . Herr
Werner Pilzecker hier , 3. Pr . Herr Julius Albrecht hier ; im Sprung¬
lauf : 1 . Pr . Herr Karl Stutz, Eppingen , 2. Pr . Herr Artur Mauer ,
hier , 3 . Pr . Herr Otto Pfältzer , hier . Die Schneeverhältniffe ließen
nichts zu wünschen übrig . An dem gemeinschaftlichen Abendeffen im

-Gasthof „zur Sonne " in Wildbad , das sich an die Rennen anschlotz .
nahmen 125 Personen teil . Hierauf fand Preisverteilung und gemüt¬
liches Beisammensein bis zum Abgang des Sonderzuges statt .

Skiwettläufe bei Kurhaus Nuhstein .
X Vom Ruhftein , 1 . März . Liegt auch in diesem Winter der

Schnee in unseren Bergen nicht so hoch, als wir sonst um diese Zeit ge¬
wohnt sind , so bieten doch die etwas höher gelegenen Stätten unseres
Schwarzwaldes genug Feld zu skisportlicher Betätigung . Wie all¬
jährlich veranstaltete am letzten Sonntag die Ortsgruppe Karls -
ruhe-Badener -Höhe des Ski -Klub Schwarzwald auf Ruhstein Wett¬
läufe . So zogen denn große Scharen Skiläufer aus dem Badifcksnund Württembergischen hinauf auf den Erenzkam des Schwarzwaldes .
Glücklich, wer sich zeitig ein Bett und einen Platz beim Festesten ge-
sichett hatte , denn die rühmlichst bekannte Küche der Familie Klumppwird von dem stets hungrigen Magen der Skiläufer eifrig umworben .Dank der fleißigen Vorbereitungen der rührigen Ortsgruppe unter
dem Vorsitzenden Herrn Stadtrat Meeß und der dankeswerten Bei¬
hilfe der „Brettlhupfer " klappte alles beim Renne » vorzüglich

Schon um 714 Uhr wurde der große Dauerlauf , zu dem sich 10
Teilnehmer gemeldet hatten , abgelaffen. Die 9 Kilometer langeStrecke und 400 Meter Steigung und Gefälle legte der erste SiegerKern -Seebach in 56 Minuten 40 Sek . zurück. Zweiter Sieger wurde
Brunn -Karlsruhe und dritter Stiller -Karlsruhe . Von den 10 Teil¬
nehmern am Hindernißlauf , der auf schwierigem steilen Waldgeländc-tattsand , erhielten den ersten Preis Bock-Karlsruhe und den zweiten

schritt in der Meisterung der Ski von seiten der Schwarzwaldjugend
verfolgen kann. Zum Volkswettlaus (über 17 Jahre ) fanden sich 17
Teilnehmer ein, die ein Gelände von 5 Kilometer zu durchlaufen
hatten . Als erste gingen durchs Ziel : Alfred Morlock-Obertal (Wärt - ,
temberg ) , Albert Bender -Seebach , Rudolf Günter , Otto Morlock und
Karl Günter , sämtliche von Obertal (Württemberg ), Friedrichs
Schneider -Seebach. Noch größere Beteiligung fand der Jugendwett - ,
lauf (unter 17 Jahren ) . Es hatten sich hierzu 87 Knaben und 15
Mädel gemeldet. Besondere Freude bereiteten eine Anzahl kleinerer ,
tapferer Knirpse von 6—7 Jahren . Mit zahlreichen Preisen beglückt/
zogen die Sieger davon.

lleber vereiste Hänge führte der Schneekopfwettlauf in schneidiger
Abfahrt direkt zum Hotel hinunter . Der erste Preis wurde Heß-
Karlsruhe zuteil , dem noch besonderer Dank für seine rührige Hilfe
bei den Vorbereitungen zum Feste gebührt ; den zweiten Preis erhielt
Stiller -Karlsruhe . Trotz der großen Schwierigkeiten infolge starker
Vereisung , konnten beim Jugendsprunglauf eine Reihe redjt guter
Sprünge verzeichnet werden. Die Preise sielen an : 1 . Komp -Bühl
8 Meter 2 gestandene Sprünge ; 2. Otto Morlock-Obertal 8 Meter ;
3 . Otto Walther -Freudenstadt 7 Meter ; 4. Gottfried Lndwig -Ding -
lingen 6 Meter .

Die Hauptsehenswürdigkeit bildete auch diesmal wieder der
große Sprunglauf , bei dem Huber - Achern mit meisterhaften

'

Sprüngen , 18 und 1914 Meter weit , den 1. Preis , den 2. Preis
Bölker -Mannheim (1614 Meter ) , den 3 . Preis Dr . Eierke -Akad . Ski -
Klub Karlsruhe (1214 Meter ) erhielten. Der Schluß der Wettläuf «
wurde durch den Damenlauf gebildet. Den 1 . Preis erhielt Frau
Dinkelacker-Stuttgart , den 2. Preis Frl . Schaller-Stuttgart , den
3 . Preis Frl . Völcker-Speyer. — Während des anschließenden Feft -
effens begrüßte -Stadtrat Meeß-Karlsrdhe alle Erschienenen und nahm
die Preisverteilung vor. Am späten Nachmittage benützten viele
Besucher das schone Wetter , Rennen oder größere Touren in die Um¬
gebung zu unternehmen. Nur ungern ttat die Mehrzahl gegen Abend
die Talfahrt an . Der große Verkehr wickelte sich dank des Entgegen -
kommcns der Eisenbahnverwaltung , wonach die Skiläufer ihr « Skt,
zu sich in den Wagen nehmen können , glatt ad und mit «i#e» frich-Ritter »hofer-Kai lsruhe .

Wie immer erregten besonderes Interesse die Bolks - und Jugend - . lichen Ski -Heil trennte man sich auf den Bahnhöfe«« rttlävle . bei dxnen man von Hahr zu Jahr einen erfreulichen Ford --
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Lebensbild des Königs von Württemberg entwarf und zu einem drei¬
fachen Hoch auf denselben aufforderte , woraus die Kapelle die Königs -
hymne spielte. Der 2. Vizepräsident des Bad . Militärvereinsver¬
bandes , Herr Oberst Thiergärtner -Drummond , welcher die Feier mit
feiner Anwesenheit beehrte , übermittelte die Grütze des Verbandes
und gab seiner Freude Ausdruck iber die monarchische Gesinnung,
welche in dem Verein herrscht . Ein « eines Theaterstück ,,s ' Päule
und Emmerenz in der badisch ' Residenz"

, das mit einem lebenden
Bild seinen Abschluß ' and . reihte sich an . Um diese Aufführung
machten sich die Damen Kruft , Dörflinger und Etreibich , sowie die
Herren Braun , Korn , Schmidt, Sanier , Pfeil und Hoaga besonders
verdient . Der 2. Teil des Programms bildete eine Tanzunterhaltung ,
« elche die Anwesenden in gehobener Stimmung zusammenhielt .

£ Frauenvortrag . Aus den heute abend 8Vi Uhr im großen
Eintrachtsaal stattfindenden Frauenvortrag von Frau Frieda Liedert
seien unsere Leserinnen nochmals aufmerksam gemacht. (S . Inserat .)

G Borträge aus Dante -Alighieris Göttlich ' ! Komödie. Fräulein
Maria Bassermann aus Heidelberg wird am Montag den 15 . und
Dienstag den 16 . März , jeweils 8V- Uhr abends , im großen Rat -
haussaal eine Vorlesung aus Dantes Göttlicher Kcmödie (Hölle und
Fegfeuer ) halten . Der Vorlesung liegt zugrunde die Uebersetzung
von Dr . A. Bassermann . Frl . Bassermann hat in Wien , Heidelberg,Weimar und Mannheim denselben kulturgeschichtlich so bedeutenden
Etofs mit großem Erfolg gebracht. Das Arrangement sowie der
Billetverkaus find der Hosmufikalienhanolung Fr . Doert übertragen .

Aus den Nachbarländern .
== Aus der Pfalz , 28. Febr . In diesem Jahre werden es KV

Jahre » daß 17 rhein - hessische Freischärler bei einem Zusammenstobmit preußrschen Truppen im Kampfe um die deutsche Reichsverfaffungim Schloßgarten zu Kirchheimbolanden ihr Leben lassen mußten . Aus
diesem Anlaß wird von seiten der pfälzischen Demokraten am Denk¬mal der Gefallenen auf dem Friedhofe in Kirchheimbolanden amSonntag den 13. Juni eine größere Feier abgehalten werden, für diedie Landtagsabgeordneten Dr . Quidbe - München und M . Benedeh-
Konstanz als Redner gewonnen wurden. Die alte Freischärlerfahne ,der Amerika 57 Jahre lang das Asylrecht gewährte , wird hierbei amGrabe und am Denkmal der Gefallenen gesenkt werden.

# Sigmaringen , 2. März . Gestern ist in Cannes nach langem
schmerzlichen Leiden die Fürstin Maria Therefia von Hohenzollern,die Gemahlin des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern gestorben. —
Die Fürstin , eine geborene Prinzessin von Bourbon -Sizilien , war am
15 Januar 1867 geboren und hatte fich am 27. Juni 1889 mit dem
Fürsten Wilhelm verheiratet . Aus der Ehe find 3 Kinder hervor¬
gegangen, die Prinzessin Auguste Viktoria , der Erbprinz FriedrichViktor und Prinz Franz Joseph .

— Aus der Schweiz, 2. März . Die Basler Regierung beantragtbeim großen Rat , der Schiffahrtsfirma Fendel in Mannheim einen
Zuschuß für Fahrten bis Basel in den Jahren 1909—15 zu gewähren .Für die ersten 3 Jahre find die Zuschüsse auf 100 000 Fr . zu schätzen,wofür Fendel 1909/10 je 16 000 Tonnen Kohlen , in den folgenden8 Jahren je 10000 Tonnen Kohlen nach Basel zu führen hat . DerHauptoorteil wird darin gesehen , daß die Baselfahrten nun mit einergewissen Regelmäßigkeit stattfinden .

Gerichtszeitung .
= Cöln , 2 . März . (Tel . ) Eine Kellnersfra « wurde wegen fort¬gesetzter Mißhandlungen ihrer 7jährigen Tochter zu V Monaten Ge¬fängnis verurteilt .
— Dassel , l . März . Der Varietesänger Danny Gürtler gab hierim April v. I . ein mehrtägiges Gastspiel, als dessen Ergebnis jetztvier Strafverfahren bei hiesigen Gerichten gegen ihn schweben . Einesdavon kam heute vor der Ersten Strafkammer zum Austrag . Gürtlerhatte einen jungen Laufburschen, der ihm einen Brief Lberbrachte, imHotelzimmer eingesperrt , in dem seine Fron zu Bett lag . Erst nachzwei Stunden hatte er den Knaben entlassen, nachdem er ihn zurUnterzeichnung eines unverständlichen Schriftstückes gezwungen hatte .Gürtler wurde wegen Freiheitsberaubung angeklagt und in Haft ge¬nommen , dann aber gegen eine Kaution von 5000 M. wieder auf freien

;gu & gesetzt. Die heutige Verhandlung ergab laut „Frkf . Ztg .
" dieSchuld des Angeklagten , trotzdem kam das Gericht zur Freisprechung,.da es nach Gürtlers Auftreten die Ueberzeugung gewonnen hatte , daßGürtler überhaupt nicht zurechnungsfähig sei. Der psychiatrische Sach¬

verständige hatte den Angeklagten für einen Mann erklärt , dessen'ganze Natur zur Mache geworden sei, der an Selbstüberschätzung leide!und dessen ganzes Benehmen auf einen anormalen Geisteszustandschließen lasse.

Telegramme der „Badischen Presse ".
t = Berlin , 2. März . Der Kaiser ist gestern abend 11 Uhr 30 Min'Mr Rekrutenvereidigung nach Wilhelmshaven abgereist.
.

_
mk . Berlin , 2 . März . (Privattel .) Im Berliner Auswär -

,tigen Amte wlvd darauf hingewiesen, daß die Audienz des fran¬zösischen Botschafters Combo « beim Kaiser, in der der Botschafterdem Monarchen die Freude des Präsidenten Fallieres über dasfranzösisch-deutsche Marokkoabkommen aussprach, insofern bedeu¬tungsvoll ist, als es die erste direkte Annäherung der beiden
Staatsoberhäupter seit 1871 ist.mk . Kopenhagen, 2 . März . (Privattel .) Das Ministerium

. beschloß, gegen die amvachseNden UnabhängigkeitsüestrebungenIslands schärfere Maßregeln zu ergreifen. In den nächstenTagen werden zahlreiche isländische Landesbchörde« durch dä¬
nische Beamte ersetzt. — Eine neue Petition der Isländer umGewährung größerer staatlicher Autonomie wurde vom Könignicht angenommen.

dä Wie«, 2 . März . Der Herzog von Braganza , der Sohn/der 1831 gestorbenen Infanten Miguel von Braganza , will in
,
den nächsten Tagen in aller Form auf seine Thronansprüche inPortugal verzichten und den König Manuel offiziell anerkennen.Der Schritt dürfte wesentlich zur Festigung der Stellung dec-
jetzigen Königshauses beitragen.

— London , 1 . März . Wie nunmehr feststeht, wird derKönig Donnerstag früh nach Biarritz abreisen . Er wird ein oder
zwei Nächte in Paris verbringen und dort, bevor er seine Reisefortsetzt , mit dem Präsidenten Fallieres Zusammentreffen .hd Petersburg , 2. März . Die hiesigen panflawistischeu Kreisegreifen Frankreich heftig an , weil es die russische Slawen -Politik nichtgenügend unterstütze. Das Blatt „Betscher " findet die frenzösisch-
rnsflsche Allianz wertlos , da Frankreich in den Händen vonWucherern sei.

— Urmia (Persien) , 2 . März . In dem eüva 18 Kilometerentfernten Chon überfielen Revolutionäre die Krieger MaknSadars , wurden aber zurückgcschlageu und verlöre» 50 Tote.. Im Srlmas -Bezirke herrscht vollständige Anarchie . Die türkifchen Truppen gewähren den persischen Untertanen Schutz.— Ealcutta , 2. März . Im Distrikte Kohat kam es zu einem Zu¬sammenstoß zwischen Eingeborenen und Mikitärpokizei , wobei 11 Ein¬geborene und 1 Soldat getötet und 2 der letzteren verwundet wurden .
Demonstrationen gegen das Dreiklaffenwahlrecht.hd Breslau , 1 . März . Im Anschluß an fünf große sozial¬demokratische Volksversammlungen,

‘ die in Waldenburg statt-fanden und in denen das Thema : „Notschrei der Bergarbeiternnü Drriklaffrnwahlrecht" besprochen wurde, kam eS zu große«Etraßen -Temoustratioue». Die Menge schrie: „Nieder mit Bü-low, hoch der Bergarbeiterschutz . Sie stieß wiederholt mit der

Polizei und der Gendarmerie zusammen, hiÄb sogar auf die
Pferde der Gendarmen ein, vis die Feuerwehr die Tumultuanten
zerstreute.

Kiel, 2. Marz . Eine große Versammlung der freisin¬
nigen Partei protestierte gestern abend gegen die Einführung
des preußischen Dreiklaffen-Wahlrechtes in Kiel . Reichstags¬
abgeordneter Dr . Leonhardt meinte, daß die Initiative zu dieser
ungeheuerlichen Verschlechterung nicht vom Minister des Innern ,
sondern vom Oberbürgermeister Dr . Fuß ausgegangen sei . Da
sämtliche Stadtverordnete in Kiel auf die schleswig-holsteinische
Städteordnung verpflichtet seien, so handle es sich , wenn die
Vorlage angenommen werde , um einen Rcchtsbruch allcr-
schlimmster Art . Er forderte die Stadtverordneten auf , ihre
Mandate »iederzulegen, wenn sie in einen Gewissenskonflikt
kämen .

Die Ereignisse ans dem Balkan.
— Konstantinopel , 2. März . Die Türkei beschloß, die meisten

französischen - italienischen und englischen Offiziere, die zur Gendar¬
merie nach Mazedonien entsandt waren , in türkischen Dienste« z« be¬
halten .

— Konstantinopel , 1 . März . Bei der Löschung der Ladung des
österreichischen Lloyddampfers „Bukowina " in Saloniki kam es zu
Freundschaftskundgebungen zwischen türkischen Hafenarbeitern und
der Schiffsbemannung . Die Arbeit wurde unter Hochrufen auf Oester¬
reich und auf die Türkei wieder ausgenommen.

— Konstantinopel » 1. März . Die Aeußerunge« der deutschen
Presse aus Anlaß der Unterzeichnung des österreichisch -ungarifch- tür -
kischen Ententeprotokolles werden in hiesigen politischen Kreisen , be¬
sonders in den Kreisen des jungtürkischen Komitees , sehr beifällig
ausgenommen. Man erkennt die Haltung Deutschlands während des
ganzen Verlaufes der Verhandlungen an , die in gleicher Weife von
Bündnistreue gegenüber dem Nachbarreiche wie von Freundschaft und
Sympathie gegenüber der Türkei geleitet wurde , und schließt sich dem
Wunsche an , daß mit dem Abschluß der Verhandlungen eine neue
Aera der Freundschaft und des Friedens in den auswärtigen Be¬
ziehungen der Türkei eintreten möge.

— Konstantinopel , 1 . März . Der Stamm Hamawend belagert
die Stadt Suleimanje im Wilajet Mosul. Da die dortige türkische
Garnison gering ist , hat das Krirgsministerium Truppen von den
Nächstliegenden Garnisonen nach Suleimanje entsandt .

= Belgrad , 2. März . Der König hat die wegen der Kraguje -
witscher Königsverschwörung zu mehrjährigen Zuchthausstrafen ver¬
urteilten Offiziere und Unteroffiziere begnadigt .

hd Petersburg , 2 . März Das türkisch-bulgarische Abkommen gilt
prinzipiell bereits als abgeschlossen. Die Türkei erhält gemäß ihrem
Gegenvorschlag 12.5 Millionen von ihrer Kriegsschuld an Rußland .

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
----- Belgrad, 1 . März . Ein offiziöses Kommunique besagt,

die serbische Regierung vertraue , gestützt aus die bisherige, von
Europa anerkannte vollkommen korrekte Haltung unentwegt aus
die Gerechtigkeit und das Wohlwollen Europas , da die Regie¬
rung überzeugt sei , daß Serbien durch seine Haltung dm Er¬
wartungen Europas entsprochen habe . Gleichzeitig erwarte die
serbische Regierung von der Bürgerschaft, daß sie mit vollkom¬
mener Zurückhaltung die verschiedenen beunruhigenden Nach¬
richten , welche oft sehr verdächtiger Quelle entstammen, auf¬
nimmt. Serbien habe bisher mit Oesterreich -Ungarn korrekte
Beziehungen gehabt und wünsche sie auch in Zukunft zu haben .
Von jedermanns Haltung wird erwartet, daß die serbische Re¬
gierung in den gegenwärtigen ernsten Augenblickm in jeder
Hinsicht durch eine vollkommene Mäßigung unterstützt werde.— Belgrad , 1 . März . Während sich die Negierung bemüht , auf
die Gemüter beruhigend einzuwirken, wächst besonders im Lande die
kriegerische Stimmung zusehends. Gestern fand in Nisch ein stark be¬
suchtes Meeting statt , infolge der Nachrichten, daß die Großmächte
Serbien zur Abrüstung zu mahnen beabsichtigen. Das Meeting faßte
die Resolution , die Regierung zu ersuchen , auch weiterhin standhaft
die serbischen Forderungen zu vertreten . Die Resolution schließt mit
den Worten : „Lieber soll auch der letzte Serbe verbluten , als daß
Serbien erniedrigt werde " Auch in Waljewo , Kragujewatz , Poschare-
watz und Schabatz berief man für die nächsten Tage Meetings ein .= Wien, 1 . März. Der „Pefter Lloyd " läßt sich von hrer über
die auswärtige Lage schreiben: Oesterreich-Ungarn ist nicht untröstlich,falls ein gemeinsamer Schritt der Mächte in Belgrad unterbleibt. Es
har eine Vermittelung der Mächte niemals angeregt, auch weiß man in
Wien , daß man in Belgrad nur die Stimme Rußlands beachtet. Fallses Rußland gelingen sollte , in Serbien einen Umschlag der Stimmung
herbeizuführen , dann wird es Sache der serbischen Regierung sein , in
diesem Sinne dem auswärtigen Amt in Wien eine formelle Erklärung
abzugeben und es zu ersuchen, ihr mitzuteilen, welche wirtschaftliche
Erleichterungen man ihm für diesen Fall einzuräumen geneigt wäre .Weitere Verhandlungen würden dann direkt ohne Einmischung einer
fremden Macht zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien geführtwerden .

— Budapest, 2 . März . In der gestrigen Sitzung des Magnaten¬
hauses hielt bei der Beratung über das Rekrutenkontingent der ehe¬
malige Ministerpräsident Tisza eine Rede, in der er die auswärtige
Politik der Regierung billigt und seiner Freude über die Unterzeich¬
nung des Protokolls mit der Türkei Ausdruck gab . Bezüglich Ser¬
biens sagte er, es wäre eine Feigheit gewesen , solcheProvokationen
einzustecken, es wäre ein Attentat auf die Erotzmachtstellung der
Monarchie , wenn wir Serbien Kompensationen gewährten , die mit
seiner drohenden Haltung in Verbindung gebracht werden könnten.
Ministerpräsident Wcckerle erörterte die auswärtige Lage und er¬
klärte , Oesterreich werde sich nur durch seine Interessen leiten lassen .
Infolge der Unterzeichnung des Protokolls würden sich hoftenllich
auch die Beziehungen zu England bessern . Schließlich gedachte der
Ministerpräsident freundlich der Haltung Deutschlands.

mk . Petersburg , 2 . März . (Privattel . ) Ter russische Ge
ncralstab hat dem Zaren letzte Woche eine Denkschrift überreich :,in der ausgeiührt wurde, daß Rußland zur Zeit ungerüstet sei.daher keinerlei Kriegsobeutcucr riskiere» kann. Daraus erklär!
sich auch allein Rußlands li m fa ll in dem Verhalten zu Serbieu .

Briefkasten .
Ottrrsweier. Nach der von Ihnen gegebenen Zeichnung kann der

Wert der Münze nicht bestimmt werden.
Nach Säckingrn. Ihrem Schreiben vom 28. Februar fehlt die

Unterschrift, um deren nachträgliche Angabe wir Sie bitten , damit
eine Beantwortung erfolgen kann.
fT 4. am sei jedermann das Geheimnis den Teint* W * * ©fc v V? W gesund und frisch zu erbaiten. TäglicheWaschungen mit Myrrholinseife werden Sie überzeugen, daßes für die Cefundheits - und Schönheitspflege der Haut keine bessere

Toiletteseife gibt , denn sie enthält das von der Myrcholin - Eesellschaftin den Verkehr gebrachte „Myrrholin " mit anerkannter und bewährter
Schönheitswirkung auf die Haut . 103s

Koolilierde sosi
neueste KonNtruktion , unter voller Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,zu sebr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Helbliiig , Kaiserslr . 155
Erstes Magazin für komolette KUoheneinrichtungen, |

Handel uns verkehr .
= Karlsruhe, 27 . Febr. Im Rheinhafen sind im Monat Januar20 (1908 : 20 ) Schiffe mit insgesamt 5017 (1908 : 2958) Tonnen an¬

gekommen und 18 ( 1908 : 19) Schiffe mit zusammen 3164 (1908 : 317)Tonnen abgegangen .
Kanornhe . 27. Febr. A . © djtadjtljof . In der Zeit vom22 . Febr. bis 27. Febr. wurden im hiesigen Schlachth ft geschlachtet:1158 Stück Vieh und zwar : 219 Großvieh (50 Ochsen » 65 Rineer.67 Kühe, 37 Farren ). 448 Kälber, 391 Schweine . 76 Hammel ,4 Ziegen . 12 Kitzlern . 0 Ferkel. 8 Pferde. 33100 Kilogram

Fletsch wU ' den außerdem von auswärts eingetührt uno der
Beschau unter irllt, darunter vom Ausland 21435 Kilogramm
Schweinefleisch . — B. P » « hhof . Zum Markte waren auf-
getrieden : 46 Ochsen, 29 Farren. 36 Rinder, 41 Kühe, 326 Kälber
1 Schaf. 0 Ziege, 535 Schweine. 0 Kitzlei,u Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 78—öl M. 2. Qual . 76—78 M« 3. Qual. 72
dir 75 M.» für Farren 1. Qual. 67—69 M« 2. Qual. 65—67 Dl,3. Qual . 64—00 Sttw für Rinder 1. Qual . 75—78 M. . 2. Qual .72—74 RI« für Kühe 1. Qual . 00—00 «IW* 2. Qual. 56—64 ’M„3. Qual . 50—54 UH« für Kälber 1. Qual. 85- -88 UL, 2. Qual.82—85 SIL, 3. Qual . 78 —b2 'JJL, für Schafe 00—00 M« ritt
Schweine 1. Qual . 71—73 2. QuaL 69—70 M., Saueu und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlei»0,00—0,00 AI. pro Stück. Tendeuz : langsam.

© Durlach, 27. Febr . Der heutige Schweinemarkt war mit 96
Läufer - und 286 Ferkelschweinen befahren , welche sämtlich verkauftwurden . Das Paar Läufer kostete 30—70 Jt , das Paar Ferkel 16 bis
24 M. Gute Ware fand raschen Absatz.

----- Mannheimer Effektenbörse vom 1 . März . (Offizieller
Bericht.) Die heutige Börse verlies in fester Haltung . Zu hö¬
heren Kursen blieben gefragt : Anilin -Aktien zu 355 Proz . .Brauerei Eichbaum-Aktien zu 103.50 Proz . , „Frankona "

, Rück-
und Mitoersicherungs- Aktien zu 675 M pro Stück und Zucker¬
fabrik Waghäusel-Atlien zu 137 Proz .

rs« Mannheim , 2 . März . In der Sitzung des Aufsichtsrats der
Rheinischen Hypothekenbankvom 27. Februar wurde über das günstige
Geschäftsergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet und be¬
schlossen, der Generalversammlung , neben reichlichen Rückstellungen ,die Verteilung einer Dividende von 9% für das Geschäftsjahr 1908
( wie im Vorjahr ) vorzuschlagen. Die Generalversammlung ist aufden 13. März d. Js . einberufen .

Konkurse in Baven .
Mannheim. Vermögen der Kaufmann Friedrich Heinrich Witwe

Katharina geb . Pfeilsticker hier , Käfertalerstr . 9/11 . Konkurs
Verwalter Rechtsanwalt Wetze! hier . Konkursforderungen sinkbis zum 17. März bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der am
gemeldeten Forderungen Mittwoch den 24 . März , vormittag -
9 Uhr.

roafferstanv ves Rheins .
JtenfUa ;. Hafenvegel . 1 . März 2,40 m (27. Febr . 2 42 m. )
Hchulteriniel . 2 . März Morgens v Uhr 0 62 m ( 1 . März 0,68 m .
- «hl. 2 März Morgens 6 llhr 1 .26 m ( i , März 1 24 m).
Marau . 2 . März 'Morgens 6 Uhr 2 .91 m ( 1 . März 2 94 w).
Mannheim . 2 März Morgens 6 Uhr 1.64 m (1. März 1 .63 m).

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Dienstag den 2. März :
Apollotheater . 8 Uhr Varteteoorstellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8'/- Uhr Uebnngsabend t . Nußbaum ,
Bürgeroerein der Südweststadt . 8 '/- llhr Zusammenkunft i . Tyroler .
Deutschnat. Handlongsgeh .-Verb . 9 U . Sitzung . Moninger .Konkoroiaf

„Fraukeneü"
. Täglich Künstler -Konzerte

Lri <»hrtck,äl,nk " Heute abend spielt die Nngarifche « nu .. lor. 0 F - z. apeue im Garteusaa ».
Jllichs Zitherverein . sy3 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaiscr-Rcstaiilftiitu. Cafe
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 llhr Versammlung im Prinz Karl
Slitlub . 9 Uhr Zusammenkunft im Cafe Bauer .
Technischer Verein . 8% Uhr Monatsversammlung int Landsknecht.
Turngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögt , in der ZentralturnhalleVerein der deutschen Kaufleute . Hauptversammlung im Prinz Karl

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch de« 3. März » nachmittag » 2 Uhr, werde ich inmeinem Auktwus okal

2« Rüppnrrerftraße 20
gegen bar öffentlich versteigern :

2 komplette Betten mit Roßhaarmatratzen, 1 Bettstelle mit Rost,5 Waschlommoden. 1 Wascht,sch, 5 Nachttische, 2 Chiffonnieren ,1 zweitürig n Kleiderschrank, 6 Bcrtikos , i Büch rschränke. 6 vessereStichle , 1 S . ricklliaschiiie , 2 Nähmaschiuen 1 Nähtisch, Schreibtisch,1 vierecklgigen Auzchtuch , Säulen und Nipptische, 1 Servieetisch ,1 Teppich 4x3,20 , 1 Sawnuyr , 1 Regulateur, 1 Barometer, Steh-una Hänxlaytmil , Leuchter , messingene und eiserne Geunchtstelne,3 itüchenjchranke, Küch . nlisch , Hocker , 3 eiserne Herde» Gasherde.Gas - und Petrolcumösen, Saukopfosen , Küchenschäfte, 1 eiserneBlumciivauk , Vogelkäfige, 1 große Tischplat e , seine Herren - und
Fraucnklcrd r, » goldene H rrennhrcn ( 14Karat ) , 4 Herre «»
iahrrader , t Kuaven . av und 1 üaltenlsche Maudolme,Liebhaber ladet höflichst eui 3174

Z . Madlener , Auktionator ,
früher Gerichtsvollzieher.

w Sonder -Verkauf .
in Holz- und Porster -Möbel aller Art.
Von heute ab verkaufe ich hell rmtzbaum Schlaszimmer -Ein -

richtnngen, hochfem , mit Intarsien » mn Glas u. Marmor, nichtmit Holzplatten » von nur 195 Mt an , sonstiger Berkauf^vre s 259
Mark . Stur jolauge der Vorrat reicht. Ganze Aussteuern mit Küche « »
Eiurichtung 249 Mk , Buffet, erche « . » i* ft, nur 119 Mk .
jonüiger LcrtaufsvreiS 199 Mk Bücherschränke » innen eiche mitMe .singverglasnng nur 65 Mk., so»» 85 'Mk.. Schreibtisch 28 Mk .»Anszugtisch ml E cherwlatte 28 Mk., Waschkommode 18 Mk ,Nachttisch 7 Mk, Bcrtiko mit Spieaelaussatz 45 Mk , großeTrumeaux 38 Mk , Spiegelschrauk 78 Mk , Chiffonnier neu,Hartholz , vol ., 28 M., Aimmertischm.Elchenpl. lSM >, Dienstboten -
bette« von 15 All. an, Kiuderbettsiellen und für Erwawsene von8 Mk . an, Bettröfte von 8 Mk. an. neue Federnbette« mit roteut
gutem Barchent von 18 Mk. an. Deckbett mit 2 Kiffe » , Stoff -Diwan von 32 Mk. an, Taschen- und Pittscb-IMwan 45 Mk .Chaiselongue ml Moquettebezua45 Mk, hochfeinePlüschgarnitnrnur 125 Mk . sonst 159 Mk Bringe auch das « eie in dcr i,ehne
in empfchlende Erinnerung , gebe auf dasjelbe 19 — 15 "/« RabatkBettseder« von 89 Pfg. an per Pfund bis 3.&0.

Kein Brautpaar versäume , diese günstige Gelegenheit
zu benütze« !mT Jede« Brautpaar erhält trotz der billigen Preiserin Präsent grati» bei

Jul . Ebel , Steinftraße 6.
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Der „ Badlscheu Baugewerks -Zeitnng " , Amllicyes Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern 'Md Elsaß Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badische? Bau- undMaurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark ftei zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),entnehmen wir nachfolgende Arükel von allgemeinem Interesse :
Betondecken mit eingebetteten Rohren.

( Nachdruck verboten .)
Di - Konstruktionen von Betondecken sind außerordentlich mannig¬

fach. Alle haben sie , je nachdem man der einen oder anderen Besonder¬
heit der Konstruktion für die gerade vorliegende Aufgabe den Vorzug gibt,
eine mehr oder minder große Zahl von Liebhabern gefunden.

Eine besondere Klasse von Betondecken bilden diejenigen, di« aus
Betonröhren zusammengesetzt werden, oder bei denen Röhren aus Ton ,
Zement oder einem anderen gegeigneien Material iu den 2kton ein¬
gebettet werden.

Vorzüge dieser röhrenförmigen Konstruktion bestehen in der Ver¬
ringerung des Deckengewichtes , in der bedeutenden Ersparnis an Kon-
prukiionsmaterial und in der Wärmeisolierung . Auch können die Röhren
je nach Erfordern zur Entlüftung des Raumes durch die Decke , zur Auf¬
nahme von Gas - und Wasserl« tungsröhren > von elcttrischen Leitungen
zc., dienen.

Bei eingebetteten Röhren hat sich der Uebelstand gezeigt, daß be¬
sondere Vorkehrungen getroffen werden müssen , um die Stoßfugen der
Röhren zu dichten , bezw . um die Röhren mit dem Beton zu verankern.Namentlich bei Tonröhren schließt sich der Beton nickt fest genug an die
Rohrflächen an , so daß die Konstruktion in Wayrheil nicht so tragfähigwird , wie dieses der Techniker wohl bei Aufstellung seiner Berechnungen
annehmen mag. To kann man z . B . Decken konstruieren, bei denen die
Nöhrcnsträngc von Auflager gn Auflager laufen , aber derart aus ein¬
zelnen glcichwciten Rohrstückchen zusammengesetzt sind , daß zwischen je
zwei Rohrenden Platten zur Dichtung der Stoßfugen eingeschobenwerden, die gleichzeitig so weit in dem aufgestampften Beton hineinragen ,daß sie eine Verankerung der Röhren mit dem Beton , wie eine Ver¬
ankerung des Betons der Zugzone mit dem der Druckzone bewirken. Im
übrigen gibt es natürlich mannigfache Möglichkeiten, die Dichrung und
Verankerung zu bewirken. Aber es werden doch immer Hilfsmetalle er¬
forderlich, welche ine Konstruktion rostspieliger machen und die Arbeit
erschweren. — Ein anderer Uebelstand besteht darin , daß die Tonröhren ,die vor allen Dingen für diesen Zweck in Betracht kommen , ziemlich kost¬
spielig werden, da sie bei gleichem Querschnitt im Brennofen zu viel
Rqum beanspruchen. Es wird ohne weiteres einleucht-n , daß schon da¬
durch allein Ersparniffe gu erzielen sind , daß man Röhren von ver¬
schiedener Weite verwendet, so daß man beim Brennen die Röhren ge¬
ringeren Durchmessers in die weiteren hineinstellen kann.

Eine solche aus Rohrstücken verschiedenen Querschnittes konstruierte
Decke ist W. Rettig in Berlin patentiert worden. Di - Rohrsträngc

laufen von Auflager zu Auflager in der Weise , daß einem weiten Rohr¬
stück immer ein- engeres folgt, so daß weite und enge Rohrstücke stänütg
abwcchscln . Ter Durchmester der kleineren Rohre ist um so mel geringer ,
daß die engeren Rührstücke in die weiteren und einige Zentimeter hinein -
geschobcn werden können und dann noch ringsum Spklraum verbleibt.
In diese Lücken dringt beim Einstampfen der Beton , so daß dieser einer¬
lei ! ? die Röhren rings umhüllt , andererseits noch in die breite Fuge
zwischen den engen und weiten Rohrstücken überall an den Verbindungs¬
stellen eingreift . So wird die Fuge nicht nur gut gedichtet , sondern
gleichzeitig eine gute Verankerung des Betons mit den Röhren erzielt .
Tabci ist der weitere Vorteil der wohlfeileren und einfacheren Her¬
stellung der Röhren nicht zu unterschätzen . F - Hd -

0 . Aluminium und Kupfer für Leitungsdrähte . Der jüngste
rapide Preissturz des Aluminiums rückt die Verwendbarkeit dieses
Metalls für Zwecke der Elektrizität in den Vordergrund des Inter¬
esses. Noch vor anderthalb Jahren kostete , wie englische Zeitungen
berichten, das Kilogramm Aluminium 3 Mark , während sein Preis
gegenwärtig auf 1,28 Mark , also auf weniger als die Hälfte , gesunken
ist und dem des Kupfers ungefähr gleichkommt. Infolgedessen tritt
nun das Aluminium mit dem Kupfer in ernstliche Konkurrenz . Ver¬
möge seines geringen spezifischen Gewichts wird das Aluminium sich
bei dem vorliegenden gleichen Preise stets noch bedeutend billiger
stellen, als Kupfer , obwohl zur Erzielung gleichen elektrischen Wider¬
standes der Aluminiumdraht um mehr als die Hälfte stärker gemacht
werden muß als der Kupserdraht . Ein für 2000 Mark erhältliches
Quantum Kupfer liefert 1,86 Kilometer Leitungsdraht , die gleich¬
wertige Menge Aluminium dagegen , trotz der erwähnten Verstärkung ,
immer noch 3,82 Kilometer . Zieht man dann noch verschiedene ab¬
weichende Eigenheiten der Installation in Betracht , so bleibt immer¬
hin noch eine Ersparnis von 40 Prozent zugunsten des Aluminiums .
Aufgrund dieser Tatsachen hat man , wie eine französische Revue be¬
richtet, bereits beschlossen, sämtliche elektrische Leitungen auf der für
dieses Jahr in Nancy festgesetzten Ausstellung in Aluminium auszu -
führen . Auch bei uns in Deutschland hat man sich bereits mit der
Frage beschäftigt, und scheint auch hier zu günstigen Resultaten ge¬
langt zu sein. Der Konkurrenzkampf zwischen den beiden Metallen
verspricht erbittert und interessant zu werden . Das Kupfer wird
nicht so ohne weiteres zu verdrängen sein , um so weniger als seine
Produktion merklich im Zunehmen begriffen ist. Im November 1906
produzierten die Vereinigten Staaten , Mexiko und Kanada zusammen
44 000 Kilogramm , während im gleichen Monat des letzten Jahresdie Kupferproduktion 47 000 Kilogramm bereits überstiegen hatte .

atk . Vulkanische Asche und ihre Verwendung zu Bauzwecken. Eine
japanische Gesellschaft hat eine englische Broschüre herausgegeben , inder aus die Vorteile hingewiesen wird , welche ein aus Portlandzementin Verbindung mit vulkanischer Asche hergestelltes Baumaterial , na¬
mentlich für Bauten in Salzwasfer , bietet . Die Vorzüge desselben
sind so bedeutende, daß das Material für den Fall , daß sich alle Be¬
hauptungen der japanischen Gesellschaft bewahrheiten , volles In¬
teresse verdient . Nach der Broschüre gewinnt der Portlandzemenrdurch den Aschenzusatz, ganz bedeutend an Spannungskraft . Der fohergestellte Mörtel ist dichter als Zementmörtel allein , und völlig un¬
durchlässig für Wasser. Die zersetzende Wirkung der Seewassersalzewäre somit für Bauten , die mit dem neuen Mörtel ausgesührt wer¬den, nicht mehr zu befürchten. Bei verstärktem Beton bietet dieseDichtigkeit die beste , Garantie dafür , daß das Eisen von Oxydation ge¬schützt bleibt . Ein Gleiches gilt für die Konstruktion von Wasser¬reservoiren . Dev amerikanische Konsul in Nagasaki , George H . Scid -
more, unterbreitet seiner Regierung die Broschüre der Gesellschaftganz besonders im Hinblick auf die den Vereinigten Staaten gehö¬renden Philippinen und ihre riesigen Vulkane , die vielleicht den In¬seln eine neue Industrie schaffen könnten. Doch auch für die vulkani¬
schen Gegenden Europas kann die neue Entdeckung von Nutzen sein.

* Konservierung der Telegraphenstangen in Amerika . Eine ganzeAnzahl moderner Industrien und Verkehrseinrichtungen verbrauchtHolz in großen Mengen , und selbst die riesigen Wälder Amerikas gehenihrer sicheren Zerstörung entgegen. Besonders stark ist der Holzkonsumin der Papierfabrikation , bei der Eisenbahn und in der elektrischenIndustrie , und die Behörden sind unablässig bemüht , diesen Konsu¬menten Ersatzstoffe für Holz ausfindig zu machen. Jnbezug auf die
Telegraphenstangen ist dies bisher nicht gelungen , und doch ist geradefür sie der Holzoerbrauch ein enormer . Nach einem kürzlich heraus¬gegebenen Rundschreiben bedarf ein Baum einer Wachstumperiodevon 19 Jahren , um eine Telegraphenstange von zehn Metern Höhe zuliefern . Tie normale Lebensdauer eines solchen Pfahles beträgt aber
höchstens fünfzehn Jahre . Um nun dieser schnellen Zerstörung vorzu¬beugen , empfiehlt das Forstamt der Vereinigten Staaten die Im¬prägnierung der Stangen mit konservierenden Mitteln , und zwar mit
Kreosot oder mit Zinkchlorid, deren ersteres den Vorteil hat , im Wasserunlöslich zu sein . Eine derartige Behandlung verlängert das Lebeneiner Telegraphenstange um zwanzig bis fünfundzwanzig Jahre , bildet
clso zunächst ein, wenn auch nur schwaches und unzureichendes , Aus¬
hilfsmittel .

B « i der heute stattgehabten Auslosung unserer 5° /
'
0igen

TellschalcSverschreibaugen vom Jutare 1903 wurden folgende
Nummern zur Rückzahlung auf 1 . Juni 1909 gezogen ;

Serie A k Mk. 2000.— No. 221
» B „ „ 1000 —

» C „ „ 600.—
n D - ' 300 . —

y>
»
n

49 und 285
72 und 173

187 .
Die Rückzahlung der ausgelosten Teilschnldversehmbungen

erfolgt vom Fälligkeitstage ab bei der Gesellschaftsbasse , oder
bei dem Bankhause Veit L. Homburger , Karlsrabe , oder be
der Filiale der Rhein . Creditbank , Karlsruhe .

Karlsrabe 1. B . , den 19 . Februar 1909. 2899

Gesellschaft für elektrische Indnstrie.
§ Albert Günzer f
§ Atelier für Zalinücilkunde ii. künstl . Zälmc S?
H Amaiicustrasse SS, neben der Hirscbapotheke . I
© Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro - ©£ form, Bromäther ) unter ärztl. Leitung, werden täglich ausgeführt. S
2 • ■ - Küsst ge Preise . - 1290 * £>

©Früher langfäluriger erster Assistent des t Herrn Häusler .
Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr,

Sonntags tod 9—12 Uhr.

2
® Sonntags tod 9—12 Uhr. ©
©©©©©©333 ®©OO ®'9®®'50 ©©©©©©'*©9 ®®9 ©©©©©©33 © |3 <SC5

llolol- ltcsliiiiranl Terminus,
geneuftber dem Schlachthof .

»AL » Mittag- ii. Abciidtisch m fflimant .
B6226Ü.6 Hochacktend Wilh . Eckert .

Hgeweitiii G. F. Olto Möller
TCannheim

Kaufhaus.
Karlsruhe

Kaiserstr. 144 .

Spezialgeschäft für

Glas u . Porzellan
Spe ’se - u . Trinkservice, Tee - u . Moccatassen etc.
Steingut -Set vice, Waschtisch-Garnituren etc.
Vers ! bette Bestecke . Künstlerdecken.

Nur beste Fabrikate . 3133 7.1
Komplette Aussteuern , auch iu billigsten Preislagen.
Um Besichtigung wird gebeten. Kein Kaufzwang.

Mitglied des Rabatt- Spar -Vereins.

Dampfwasdmnstalt Friedrich Süpfle
Karlsruhe-Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche n Hotelwäsche
Raseublelcbe — seboueudste Bebuadlang .

Die Wäsche wird prompt abgebolt und zugestellt .
Vach auswärts franko aregen franko.
V<r anvpn Sie bitte Preisliste . 1054*

idccöcu taioi u. biuty uutftfenii,is bet Butteret her Bah. Prtfr.

-
^

Konfirmations-
Gesangbücher

in
grösster Auswahl

und 1637*
billigsten Preisen .

Kaisers Ir . 173
zvlsekea Ritter- nHerrenstr

Name wird gratis aufgedruckt.
V._ J

Möbel- nnb
Pchermreil .

Hell- und dnnkelvolieite engl.
Schlaszimmereinrichtunge » von2 Bettstellen,

2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilette, 435
1 zweit . il. Spiegelschrank ,

zusammen Alk. 3 :! « .—.Großes La-wr in kompletten1 Wohnnn »einricktnnqen . sowie
: Einzelmöbel und Polsterware »
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt —
Sämtliche Kasten » und Polstermöbel
sind nur gute, solide Arbeit. —

— Ansicht gerne gestattet. —
Großes Lager : Htudolfstr. 5 .
Gustav Jnckelaod

Karlsruhe»
Durlackerstratze 1 u . 3

Druciarbeneu jeder All

Anfgepatzt !
Wer abgelegte Kleider bat B4976
Unb uiöcht ' ne fltin verkaufen, ■
Ter ichrech ' mir eine Rerchsposikart '
Ich komme «chnell gelaufen ,
Bezahle einen hoben ereiS,Damit fever kann besteh '«,Uno wer die Adreß nicht weiß,Ter kann ne unten sehn .

K . Maier , Slarfiiriien’
r 20

'S c

3 Ss > ®

G > * tuiile WM
weiden dauerh, geflockt , u. repariert

Sluhlflech 'eres Fr . Ernst ,
Adlerstr - ee S. 220&8.7

HD m

=3 wir höflichst

Damenhüte .
Im Interesse unserer werten Kundschalt ersuchen

a= .

Hüte zum Modernisieren
gefl . Jetzt ; in Arbeit geben zu wollen .

Wir sind jetzt noch in der Lage , die Modernisierung 1
durch 1 . Arbeitskräfte sorgfältig und prompt auszuführen ,
während wir vom 1. April ab eine längere Lieferzeit
für Reparaturen in Anspruch nehmen müssen . 2814

Die Vereinigung Karlsruher Puizgescbäfte.
3E

11

n

Sehnte ftir Daniei,schneideret
von Emilie Goos , Karlsruhe ,

■■■ Beruhardstratze 8 » LI .
Prak >iiche Ausbildung im Znschneideu . Abprobiere « , Gar -

uiere « rc . . 1 —3nion <itluhe Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerin» n arbeiten für sich selbst . Vorausanmeldungiu,
Interesse der TeilncHmeiinnen erwünscht ! I4s7 ‘

ImilkWM WckmM
um 17. Mz 1938

verbunden uiit
■ grosser ■

Pferdelotterie .
Ziehung am 18 . März 1909.

Jwei Hauptgewinne je 1 Paar Pferde ca. 48110 Mark.34 Z'ferde und Aohlen im Hesamtwerte von ca.
£ 1600 M r» , Ir .

wagen , Chaisen n gewerbliche Gegenständealler Art ca . 8400 Mark.
451 Gewinne 30 OOO i .Kla . rU .

« ei « Gewinn unter Mark 1«.—. "Ott
Lase zu 2 Mark und lt Lose zu 20 Mark sind zu beziehendurch de» Kassier Josef Webiu . er daüier. 68 >» 4.4
Donaueschinge « , 10. Jan . 1909. Der Gemcinderat .
Ferner sind Lose ä 2 Mark in Karlsruhe zu haben bei :

fort Gütz , Bankgeschäft , Hebelstr 11/15 (auch 1 : Lose zu ilif. 20.— ),Gebrüder Gttliriuger . <Ä. m b. H ., Lotteriebank, >1. Antnctlcr ,Josef Eck , Hermann llcjle . Milhemi Ilauz , Josef
Seiler , Christ . Wieder u. Filialen .

Privat-
Tanz-flnlerricht

'
‘ f̂ür einzelne Damen

und Herren jß
jederzeit Sj

Tauzlehr-Jnstitut
Herrn . Vollratb ,

Katserstrah « 235 .

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an >i ? zu d n seiniren.^ ul . %l eiulieiuier ,
1395 Kaiserstr . 81/83 . 10JL0

Haus auf 9bM.
Ein bereit » neue» Han» mit

Remis » »ft znm Abbruch billig
zu verlausen . 2688.3 .3

Nähere» Kreuzstr. 23.

Billig und gut
sSr 36 Pfeunig

erhalten Gie eine 2 P nnd -Dos »

Schnittbohnen,
üt 85

« ine 2 Psund - Das «

Sciindtspargein,
für W 1 . 20 «—

eine 2 Psnnd Dose

Stangenspargein,
128 bei 1316

W. Ert,
Pijininn fa,t lltu» billig zu ver-I UMIUU, kaufe». B67S16.2 Lchütz«»^rMsta Sch, Lti,



K adrfctze Nr esse .^ ettf 6 Mitiagblatt. Dienstag den 2. März 190A
□ zur Pyramide .
Hittwocb . 3 .31 Sr *. abends7U .

Tra u ** r Q
and Beförd . in lil«

naisep - nestaupanto
.

Heute und die folgenden Tage :

Uarlsrnher
Tumgenieinde

( 1861 )

Samstag: den 8. März ds. Js. , präzis ' . 9 Uhr, findet
im grossen Saale der Fesfhalle die Feier des

iiiasl Gut

l

verbunden mit OperetteKantiibnmg (Tannhäuser), Ballet -
divertissement , musikalischen u gss.an 3l .ehe« Darbietungen u .

Tanz-Unterhaltung ;statt. Unsere verehrl. Mitglieder und deren Familienange¬
hörigen werden hierzu freundl . ein '.-eladen mit dem Bemeiken ,dass zum Eintritt für Saal und Galerie die IHitglledkartsn
berechtigen und das Vorzeigen derselben unerlässlich ist .

An Mitglieder werden Karten lür reservierte Plätze
in der vorderen Reihe der oberen Galerie ( Balkon )zu 1 Mit . für jede Platz in besc ränkter Anzahl abgegeben .Für Nicbtmitglieder — von Mitgliedern eingefübrt —
werden auf Namen ausgestellteKarlen ausgegeben , und zwarfür tanzlustige junge Herren zum Betrage von 1 Mk . ; für
auswärtige , bei unseren Mitgliedern vorübergehend zu Be¬
such anwesende Damen zu 2 Mk .

Die Abgabe der Elnführnngskarten und Karten
für reservierte Galerieplätze er olgt im Verei « lokal
Donnerstag den 4. und Freitag den 5. März , mittags von
1 —3 l hr.

Eisr wohnhaHe Damen , veleba den Verein nicht ange-
kören. dflrfen n keinem Falle eingefthrt werden .

mitgliedkarten nnd Einittkrnngskarten unterliegen
slrangstar Kontrolle. 3167 .2 .1

Einging zum Saal durch den westlichen 6arderobeanbau.
Eingang zur Galerie durch das Hauptportal .

Saal - und Galerieölfnung ',48 Uhr.
Anfang präzis 7«9 Uhr.

Der Vorstand. Die 3 .
NB. Fulder Orden nnd - Abzeichen sind anznlegen .

Wav-MIi-F (mai= mii Zniilriiiitii-Ikkciii.
Mittwoch bc « S. MSrz , nrn 3 1/, Uhr. Vortrag des HerrnPfarrers » «-. Krone über seine Orientrcise. Losverk -inf . (Stefanien-

straß« 22 , Konfirmandensaal) . 3149 21
JE . Flacher , Hosprediger .

Dienstag den 2. März , abends halb 9 Uhr,im groffen Gintvcrclitsaak :

Frauen -Vortrag
von Frau Ariedcr fiebert , Hygienikerin aus Konstanz,

Frauenkrankheiten
im EntWickel ungsalter

nnd während der Wechseljahre.
Aus dem Inhalt :

Bleichsucht , Blutarmut, Menftruat.-8törungen . diätetische
und physikalische Behandlung . — Die Wechseljahre
der Zrau. wann und wie soll der Wechsel vor sich
gehen ? Störungen dieser Zeit infolge Zrauenieiden .
Storungen infolge Nervenschwache — Nervenleiden . —
Migräne , gestörte Herztätigkeit, Zirkulationsstörungen,
verdauungrschwache, rheumatische Assektionen .

Eintritt SV Pfg , reserv. Platz 1 Mk.

Anschließend vom 4 .—12 . März Lehrkurstts für
Frauen und erwachsene Töchter zur Aufklärungüber die wichtigsten Lebensfragen.

Uebnngsabende
ittr Mitglieder u. ZöglingeDienst»gs u. Freitags, von

8— 10 abends , Zentralturn -
halle , Bisinarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
Bowie Sonntags - Vormittags
Turnen u. Turnspiele aut
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25:

Mr Turnerinnen : Abteilg. A
Mon tags v. — ,/210 » bds .,höhere Mädchenschule, So-
pbienstr. 14, — hbteii . B
Mittwochs ’/j9 — VjlO abds . ,Götnescbuie , Gartenstr.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme.
Anmeldungen werden an den

Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein *
niaun , Ama ienstr. I4 ti, Ecke
Karls tr., entgegengenommen .Die Mitglieder u. Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.
Der Turnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abends puntt s Ahr

Sitzung

2919 .2.2

im Mouiuger»
Konkordia » Saal

Besuch von Standeskollegen will-
fonnnen . Der Bor ' an ' .

fiaufmännischep Herein
Frankfurt a . M .

Bezirksverein Karlsruhe .
Jeden ersten « driftenDienstag »ab nds S Uhr : 1590 .

im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der vor and .

3iÜCi
Karlsruhe .

Hent« Diehstag '/,» Uhr:

(veretnssbend ).
Lokal : Löweniache «.

Nachhilfestunden
erteilt Oberprimaner der Goethe¬
schule.

Offert . unt . Nr . B7449 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Neue hervorragende Aufnahme , die
nicht zu verweohseln mit den bis
jetzt gezeigten , im Programm des

(letzter Tag Mittwoch )

Welt - Kinetnatograpli
Kaiserstrasse 133 3120

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse .

DlenStag de« 2. März 1909 : 87536

Komiker - Konzert Beck .

Dienstag de« 2. März 1909 .44 » Abo »»cmnits -Loru >lluiia der
flbtA rot . Sldorinemenlskarten) .

Jlliguon .
Oper in S Akten mit Benützung de»
Goetheschen Romans „Wilhelm Mei¬
sters Lehrjahre" von Michel Carrö u.
ZuleS Barbier. Deutsch von Ferd.
Gumbert. Lcusik v. Ambroisc Thomas.
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz.

Scerusche Leitung : Hans Bussard .
Personen :

Wilhelm Meister . . H. Jadlowker.
Lothario . Hans Keller .
Mi,,non . Alma Saccur.
Philine ) « itzli -drr kinkrs Olga KaUeusce
Lasrtcs/ '7^ Lst Wranz Roha.
Der Fürst von Tiefen»

va . . . . Wilh. Kempf.
Der Baron von Rosen-

bcrg . . . . . H . Benedict .
Die Baronin . . . Anna Blank
Friedrich , deren Neffe Felix Kroncs
Jarno , Anführer einer

Zigeunertruppe . . Ed. Schüller.
Zafari , ein Zigeuner Friedrich Erl.
Antonio , ein oller

Diener . . . A. Bodenmüller.
Vornehme Damen u. Herren . Bürger.
Schauspieler . Zigeuner. Bauern und

Bäuerinnen.
Der erste und zweite Akt spielen in
Deutschland , der dritte in Italien

gegen 1790.
Im ersten Akte : Zigeunertauz ,

arrangiert von P .Rllcgri -Bayz , ausge¬
führt von Luise Stolze, Richard Allegri

und dem Balletkorps.
Anfang 7 Uhr . Ende geg. 10 Uhr

Kasfe -Eröfstrung V*7 Uhr.
(Vrotj Preise .

Salvatorkölt
unter Mitwirkung der beliebten Ungar. Magnaten-Kapelle Berti.
3171 XXoixii ?* Roin «

w*
ZoH „EletaDten‘ ‘,ftiiijtr| t . 42*
Heute Dienstag den 2 . und Mittwoch den 3 . März,abends 8 Uhr :

Grosses Konzert
i»ev igftnttdi etter § dn?amttteltmtftk

Sänger - und Sdi » hptnMer - tLrnppe .
5 Buam nnd 2 Madl». 31322 .1

ff. helles u. dunkles Moninger -Bier .
Gnte , anerkannt billige Küche. =

Eintritt frei . Josef Klein .

,
llßMiite ,

Tischläufer und sonstige meiste Deck-
chen werden aus neu , gewasch »

Näh. « atier ra,e 136 , Hof, III.
Evenso weiden dort Knovslöcher für

ganze Aussteuern angefertigt. B b"
Sol . gebild . Ärbeitcr, ev., wünscht

mit einer älteren Dame betr .

Heirat
bekannt zu werden . Vermittler verb.
Ernstg. Offerten unter Nr . B7532
an die E pcd . der „Bad. Pieffe" .

^ aliriiis - Hkrstkigtriiiili.
Donnerstag den 4. März , nachmittags 143 Uhr, werden im Auf¬

trag im Auktionslokal Zähringcrstraste 29 gegen bar versteigert :
1 polierter zweit . Schrank , 2 eint . Schränke, 1 Sekretär , 2 kl .
Schreibtische, 1 runder Ausziehtisch, 2 Kommode, 2 Nippiische, l
Büchergestell, 1 Doppelschreibpult, 1 Garderobeständer , 1 Pflan¬
zengestell, 1 Chaiselongue , 1 Feldstuhl , Waschtisch , Stühle , 2 gute
komplette halbfranzösische Betten , 1 große eis. Bettstelle, 1 Bett¬
stelle mit Rost, leere Bettstellen , 2 Nachttische , Deckbetten , Kiffen,2 Küchenschränke , Küchenschaft , Küchentisch , 1 Partie schöne aus¬
gestopfte Vögel usw. , 1 schönes Puppenzimmer mit Möbel, 1 guter
Puppenherd mit Geschirr, 1 Puppenwagen , Kinderschlitten , 1
Ampel, 1 Laubsägekasten, 3 Ankerbaukästen komplett, 1 Turn¬
apparat , 1 Kroguettspiel , 1 feiner Militärmantel und 4 Uni¬
formen sA Unteroffiziere Art . -Regt . Nr . 50, 1 Litewka, 2 Helme,
1 Paar Reitstiefel , 1 Paar Lackstiefel , 1 Touristenanzug , 2 kompl .Anzüge, 4 Paar Hosen, 1 Papageikäfig , 2 kl. Standuhren , 1 bereits
neue gute Waschmange. 3157

Liebhaber ladet höslichst ein
8 . siifcliinaim , Aliktronsgeschast.

Zuschneideschule für Oamenschneiderei .
Vorzügliche Ausbildung im Zuschne den und Anfertigen vonDamenkleidern etc. etc. nach leicht fasslicher , praktischer Methode .Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Die Kurse beginnen am

1 n. 15, jeden Monats . Bei genügender Beteiligung auch Abendkurse . Es werden vorzügliche Erfolge garantiert. Vorherige An
Meldungen sind erwünscht. 3154,44 .1

Eugenie Hatzenberger ,akad . ge pp . Zusehneidelehrerin , Kronenstrasse 36 , ll .
Auswärige Schülerinnen erhalten , wenn erwünscht , Pension .

Wt Stiu SÄä
nfirmattosfB. B7514
rbKitiMC li . 5 . Stock.

Mlhorin >n Knaben - u. Mädchen«
IldllGilih Kleidern bewandert, em¬
pfiehlt >

'
ich fiir Kundenhäujcr-

Zühriugerftratze 80, 4. St.

Bodenteppiche,
Läufer etc. werden sauber ge¬
reinigt oder umgefärbt . Färberei
and Chem. Waschanstalt Printz.

Pfcrde-Verkauf
Ich habe aus einer KonkurSmasie ein Paar

junge, kräftige Pie de freihändig zu ver¬
kaufen — Besichtigung jederzeit geiialtci — und
lade Kauflicbhaber zur Abgabe von Geboten ein

Konkursverwalter Karl Stagel ,
Karlstratze 68 . 8158.3. 1

Irisch eingetroffen
echter Pariser

Kopfsalat
m uni 14 ist

3 «ml 40 tu
empfehlen 3175

PfannkochSCo .
SS c » » . b . h . H
W in den bekannten M

VctkausSstellen .

8»»^ !! ! -
Wegen großen Kleiderbedarfszahle

ich den höchsten Preis für Herren- I?
Tamenkleider, sowie Schuhe . B7545

Josef Srost , Markgrascnstr. .16 .
^ Kind !

Kinderloses , den befferen Stän¬
den angehöriges Ehepaar , möchte
ein gesundes Kind im Alter von
2—3 Jahren , möglichst Knabe , an
Kindesstatt annehmen .

Offert , unt . Nr . B7439 an die
Srved . der „Bad . Presse" erbeten.

Wer Gels braucht
auf Möbel , Wechsel , Schuldschein .
Polizen, Hypothek n uw .. wende si y
an F . Gnaweiler , Karlsruhe »
w . ühlbnrg , Rhcinftraße 6. Rück¬
porto beifügen. - B7.V27

60 000 Mark
hat Privatmann auf April und
Juli auszuleihen auf I . oder II .
Hhp'otheken . Nur direkte Gesuch -
steller wollen näheres angebenunter Nr . 3159 an die Exped . der
„Bad . Prefie " ._

Nachhilfe
in Griechisch od. Französisch erteilt
Obersekundaner des Gymnasiumsein. Ouartaner od. Untertertianer .Offert , unt . Nr . B7441 an die
Exped . der „Bad . Presse"._

Antiken gesucht.
Bunte englischr Kupferstiche ,

antike por .eüanfiguren un¬
anderes weftr gesucht zu höchsten
t. reifen für vorne , me Berliner Pn -
vaisammlung. Offerten u. Nr. IbU «
i >t . Or. ' „ tig an bte Exped der
. Bad Presse " . K.3

Bäckerei
IMM- zu pachten gesucht !
Tüchtiger Bäcker sucht auf 1 .iult od. 1 . Olt . eine gutgehende

läckerei, am liebsten auf dem
Lande . Agenten verbeten.

Offerten unt . Nr . B7372 an die
Exped . der „Bad . Presse" .
Kleine Willi «

in der Kaiscrallee mit 8 gr. Räumen
und allem Zubehör ist zu vcrkuu'en
oder zu vertausch n Näherei beim
Eigentümer, Schiller,cratze 24 ,
parterre. B6991.2.1

4—3000 Mark
werden als gute II . Hypotheke auf
Wohnhaus u. Grundstücke in der
Äähe Karlsruhes aufzunehmen
gesucht. Offert , unt . Nr . B7106
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Metzgerei -üesnch
Suche eine Metzgerei zu pachten,

am liebucn in hiesiger Stoot .
Offerten unter Nr . 67 ^79 an die

Exped. der „Bad . Presse ^ _ 3JJ
Säckepei - Gesuch .

Suche gutgeiiende Bäckerei mit
schöner Anzahlung zu kaufe « , auch
auf Landort. Off . unter B ?j 57 an
die >>xv d der „Bad . Presse " erb

Gffi ^ ierspferd l
Schwarzbrauner Wallach, 8 I .a ., gut geritten , fehlerfreie Beine,

weg . Versetzung sof . preiswürdig
zu verkauf. Ebendas, ist ein Dachs¬hund (Setter ), Rüde , 3 I . a ., zur
Jagd prima , abzugeb. Off . unt .« 7518 a. d . Exp, d. „ Bad . Pr .^

Eine Wohnzimmereinrichtuna ,hell eichen , bestehend in : 1 Plüsch¬
sofa mit Umbau , 4 Lederstühlen .2 Lutherstühlen , 1 Diplomaten -
Schreibtisch und 1 Tisch , bereits
neu , zu verkaufen. Ferner ältere ,polierte Möbel , als : 1 Plüsch¬
sofa. 4 Stühle , 1 viereckiger u . 1
runder Tisch . 1 Kasten , sowie ein
fast noch neuer Küchenkasten und 1
Küch ' nbüfett . — Ein vollständig .
Bett . Steinstr . 13. 2 . St . 337495

Herde !
Mehrere seine HrrrschaftSherde

m . Kupferschiff (Ehreiser ) , 2 Ra¬
statter , ganz wenig gebraucht, sind
unter Garantie für gutes brennen
u . backen spottbillig zu verkaufen.
Hcrdgeschäft Lessingst r . 17. B7416

Zwei ganz neue, sehr große 8 ^
fran ;. Bettstellen
hochfein poltet mit Patml - Feder»
Matratzen, für nur 5ö Mk per Stück zu
verkaufen Herrenür . 8 , II HtbS.

Gut erhaltene Badeinrichtung ,
sowie schöner Kitn ettjchrank sind
w g ^n Wegzug billig zu verkaufen .

Anzniehen 7485
9 «iir * V . 115 , eine Trevvc hoch.

Mittelgroßer Smyrua - Tespich ,
Tuck Neid . Tuch - Jacken , ieideue
Vlnse » , Herrenlleider Kinder «
Neider uiw zu verkauf n . B7377

Hcrrrnftr 14 , 3. Stock

kauf n . Zn et fragen in der Exvcd . der
. Badisch>n Presse ' unter Nr . BI538.

Fahrrad mit F - eilons und R.
ist äußerst billig zn oeikanscu

:7537 (« erwlgfir . 18 . Il , r .
Titz-Liegcwagcu ,

villig z« vertat : en . 7511
Halzingrrstr . 12 . parterre.

Guter ! all . biauci Ktnderwage
billig zu verkaufe « . 748
J Schesfelstra -t 5 '*, 4 . St . lk? .

Ein guterhaltener Kindcrlieg - u.
Sitzwagen mit Gummireif ist zu
verkaufen. Gerwigstr . 33, IV . r .

Ein noch gut erhaltener Kinder¬
lieg - u. Sitzsportwagen bill. zu ver-
kaufen. Augartepstr . 4, H . r . B""

KriegshÄndin,
2 I . alt . ll . , 1 . u. Ebrcnor , raffen-
re :n , gedeckt u. kurz vor dem Werfe «
ikhcnd, umständehalber sofort preis¬
wert abzuge . cn. 2 .1

Offenen unter Nr . B7451 an die
Exped der „ Bad. Presse " erbeten .

Truthühner,
Hahn, 2 Hennen , prächtige Zucht¬tiere. verkauft 87459

Hauptlehrer Aichele , Egge » stein .

«
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Sämtliche

lleuheifen

Eingetroffen sinds

Y Gardinen und Stores
in Englisch -Tüll, Pointlace, Klöppel- u . FUet-Guipure

Bettdecken , Bonnefemmes-Stores
und! Brise -bises

Zeinen -Künstler - Vorhängen
Bedruckten Zeinen und Cretonnes
Künstlerleinen und Biedermeierleinen

für Vorhänge
/Kusselines und Grenadines

TUöbelstoffen u, Wandbespannstoffen.
tn Enorme Auswahl. BüUge Preise .

Breyfass & Siegel

Ff

Hoflieferanten. 3163s
Adlerfir » 32,3 . St -, empfiehlt gut.

Mgtll. Mittag- » . AbtliWiü.
leiten finden

1. Aufm, ttlhn . Elkllemlhveis
„ Viktor ia 4%

Kaijertzratze Nr. 22,
relephaa 2199. Telephon 2199.

Wir fache« Per soiort :
2 Vachhalter , 5 Geschäfts ührep1 Filialleiter , 4- Kontoristen .3 BerkSafer » 6 Kommt «, 67560
3 Korrei - oudeatea , « Reisende ,4 Expedienten , mehrere TeliUtker »6 Buchhalterin . , 6 Kontoristin .»16 Verkäuferinnen aller Branchen

für h er und auswärts .
Streng reelle Bedienung.

kür Anwaltsbureau
i» Stenographie u. Maschinenschreiben
erfahrener Gehilfe oder Fräulein
gefacht . Offerten mit Angabe über
Bebaltsansprüche und bisherige Be¬
schäftigung unter Nr . 3170 an die
Expedition der .Bad. Presse " erdeten .

Vertreter
gesucht , von altrenommierter ,deutscher LebenSvers.» Akt .-Ges.,mit modernen Nebensparten , fürKarlsruhe gegen angemesseneProvisionen . Weitgehendste Unter¬
stützung durch Beamte der Gesell¬schaft. Herren , die gewillt sind ,
fich,. mit Energie und Fleiß zubetätigen , wollen Offerten unterNr . « 7488 an die Expedition der
«.Bad . Presse" richten.

Zum Besuch von eingeführter
Privotkundschaft wird rin tüchtigerReisender
sofort gefacht . Hohes Eink ., evtl.Firum . Es wollen sich nur Herren
melden, welche auf dauernde Stellung
sehen . Offerten unter Nr . 87522 andie Expedition oer . Bad . Preffe" erb

Lohnender Verdienst.
Ich suche zum Vertrieb eines leicht

verkäuflichen Artikels tüchtige, rede¬
gewandte Krau für dauernd « Stell¬
ung. Gefl . Offerten unter Nr. 874,7an die Expedition der »Bad . Presseerbet-n.

Gesucht
®ttb per foul , oder 15 März ein ein¬
faches, sol. Fräulein als Anfangs -
Verkäuferin und Mithilfe im Haus¬halt. Mädchen vom Lande nicht
ausgeschlossen. Kost und Wohnungnn Hause. Off u. Nr. 67510 , ndir Exp, der »Bad Presse ". 2 1

Sofort gesucht
lvükd ein onständ . Frau !, f. ein Büro«iS A « fSngerin . oder nicktunter 16 Jahren . Borzust zwischen12— 1 Uhr. 67561« üppurrerftrafie 2, 2. St .

Sobn achtbarer Eltern kann sofortoder s äter angenommen werden
Nähere « bei 8166 .2.1

«o. Hoch, Hotel Karpfen.
_ _ KarlSrube._
Eehrling i zu Ottern od. trüb, in m.W «rtz,ag » u. Els,awarengefchLft« ufiiahme bei kos . Vergüt, i 7363 .8. 1

Schützens» . 12*.

Eia junger

welcher im elektrische « Teil Er¬
fahrung besitzt, stabet al »

Heizer
Stellung , Offerten mit Zeug
nitzabsckri ' trn nnd GebaltSan
fpriicheu besSibert unter Rr
316 « die Expedition der „ Bad
Presse " . 3.1

Hausbursche
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.

Konditorei und Cai '4
Emil Rödere .i * ,

Ecke Waldhorn- u Zäbringcrftraße
Tüchtiger

Hanrbursche ,
welcher schon in Wirtschaft war, au !6. März gesucht . 3146
Gasthaus „ zur Blume ",

Darlach . Telephon 24.
Ami 16 . März sacke zu einem

l ' /- jährig . Kinde einbesfere «,gut empfehleue » M ä d ch e « «v.

Kindergärtnerin .
Bor, « stellen bei 87370

Iran Ingenieur Beborsam,K. iegstraffe 69 » .
Gute Stelle « a. sog ! u . spät. find . :

ein Mädchen zu einer Dame, woselbst
es das Kochen gründl . erlernen kann ,eiu Mädchen zu 2 Kindern, mehrere
Mädchen für Hausarbeit u. 1 Mäd-
cheu , welches gut kochen kann , eben
falls zu einer Dame. 87548
rra « K«ppler , Bahuhofdr . L2,1 , L

welches gut bürgerlich kochen kann
und einen Teil der Hausarbeit über
nimmt, findet dauernde Stelle .
3169,31 Stephanienftr . V8, II .

Lei hohem §ohn
wird auf 1. oder 15. März ein
kräftiges , anständiges Mädchenevtl , auch Frau gejucht. Zu er¬
raten bei K . Röller Kaiser -

allee Rr . SS. B7491
Tüchtiges » lindert .

Mädchen
welche » die Hausarbeit - ver¬
richten « ad kochen kau « , von
kl. Familie P. sofort od. später
gesucht . Melde « wollen fich uur
iolche mit gute « Empfehlungen .
Lohn Ml . 26 .— 67502

Kaiserstraße 118 , 3 Tr .

Sitf etflr S2, " »81
Dame« d-i bobrm Loh» . 87544

B« m vadm . Bürg erür . 10 .
« ki - ULus -LMiiA ».
87352 « artenstr . 40 . 2 . St .

ÜtlSlApl
87*10 6 2

Lohn per fof . gesucht.
Eiseulohrstr . 20 , IT.

M « MM $J ,
Ü£ , 3

15. März gesucht . B73“6.3 .2
Buuseustrah« 0, l

Sichere Kapitalsanlage !
Zum alsbaldigen Eintritt wird Ka « jman « od. sonst in der

Buchführung erjahrener Herr als
üuclilialter

in angenehme Vertrauensstellung gesucht . Bedingung wäre bei Eintritt
Einlage eines Kapitals von 15— 20 « 00 Mk. Gutes Gehalt, baldige
Steigerung desselben, angemessene Verzinsung deS Kaoitals , Beteiligungam Reingewinn . Offerten unter Nr- 87079 an die Expedition der
„ Badischen Presse "

Einem Sohn achtbarer Eltern ist Gelegen¬
heit geboten , die Konditorei gründl . z« erlerne «

Konditorei Jul . Lieb NchflL. Karlsruhe ,
Kaiserliche 23 « . 87464

Mädcheii' Gesncli .
Tücht . ,ZdravcS Mädchen für häus¬

liche Arbeiten ver 1 . Avril gesucht.
87554 Luisen « ». 8, Part,

SÄ *;1
]»

kann u. auch etwas Hausarbeit üb . r
nimmt, auf 1 . April gesucht. 2.1

Zu erfragen bei krau llaukmaun
LudwigSplatz 61 . _ 8754S

Gesucht sofort für dauernd oder
zur Aushilfe ein sauberes 875512,1

VM- Mädchen, - WL
das kochen kann n Hausarbeit übern
Kran Hauptmaun » »um »« « .

Kadetten au », Moltkestr. 2.
Aus 15. März wird ein ordentliches

Mäffphfin kulch . bürgerlich kochenMllUullviI , kann und etwas Hau»
arbcit übernimmt, gesucht.
Frau RechtsanwaltOppenheimer

Weudlstraße 2 . 87546
Auf 1. Avril wiro zu kleiner Familie ein braves Mädchen gesucht,

Nähere » 87553
Zähriugerstr . 67, II .

Ein fleißiges , braves Mädchen
für häusliche Arbeiten , daS auch Liebe
zu Kindern hat, wird auf 1 . April
oder auch früher gesucht. 87509

Zu erfragen nachmittags im Laden
Herrenstratze 2» .

Einfaches, sauberes Mädchenzum 1 . April für alle häuslichenArbeiten gesucht. Marienstraße 53»8, Stock. _ B7417
Ein braves , gesetztes Mädchenwird für den Haushalt für sofortoder später gesucht. Gute Behand¬lung gesichert . Waldstratze 64, I I .
Gesucht wird ans 1 . April einbrav -, rernl . Mädchr ^ für Küche u.Haushalt . Zu ertragen Hcrb-traste 5, III , B7466
Von einer alleinstcbenden Damewird ein jüngere » Mädchen »ttr

bäusliche Arbeiten gesucht. 87510Näber. Stephautenstr 49 . 4 . St
Ern innges , fleißiges Mädcheniom Lande wird auf sofort oderipäier gesucht . B7499

Zähringerstraffe 15.
Braves , fleißiges und sauberesMädchen in kleinen Haushalt (2Pers .j zum 15. März « sucht.B7503 Hüdschstraffe 44, 71 .

Monatsfrau
iofort gesucht . B7496

Luisenftraff« 41.
s. einige Stund ?»
vachmittaa ».87526 Kaiserftr . 28^ ,m Laden.

Manateftao « facht . Zollyjtratze
- ? Stock links . M7nas

Gejucht zuverlässige Frau oder
Mädchen für vormittags von 9
bis 11 llhr für Hausarbeit . Zu
erfragen ^ achnerjtr . 7, III . B7494

Gesucht auf sofort oder 15. März
ein reinliches , ehrliches Mädchen
für alle Hausarbeit . Vorzustellen
Roonstraße 25» III , vorm , bis 10
Uhr u . nachm , v . 1—4 Uhr . 337541

Saub. Trau gSÄT
im Wasche» und Putzen .

Nähere Auskunft bei Pallmer ,
Beilchenkraße 19 ._ « 745

Junger Mann,
der seine kaufmänn . Lehrzeit bis
1 . April in ein. Weingroßhandlungbeendet hat , sucht sich zu veränd.

Gefl . Offert , unt . Nr. B7353
an d,e Erved . der „Bad . Presse"

Fräulein ,
stenographiekundig, sucht Anfangs¬
stelle aus kaufmännischem Büro .

Gefl . Offert , mit . Nr . 3)7539
an die Exped . der „Bad . Presse" .
Tücht. Verkäuferin,
welche schon längere Jahre in
einem Geschäft war sucht Stellungper sofort oder später.Offert , unt . Nr . B7459 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Anfangsverkänferin
fu vt per sof. od . später Stellung ,
gleich welcher Branche. 2 2

Offerten unter Nr . 87384 an die
Expedition der „Bad. Presse

Für ein Mädchen von achtbarenEltern , mit guter Schulbildung,wird auf Ostern eine kaufmänn.
Kehrstelle

gesucht , wo demselben Gelegenheit
gegeben ist, sich im Bedienen der
Ladenkundschaft auszubilden .Gefl . Offert , unt . Nr . 3)7445an die Exp , der „ Bad. Presse" erb.
Tücht. Mädchen

aus best. Familie jucht Stelle als
Hotel,immermädche « nach ourw.bis 1 . od. 15. April. Offert , unt Nr.87505 an die Exp, der „Bad. 1-reffe".
lll ti (tf§ zmniklWWll

jucht Stelle auf 1 . April. Zu erfr.B 489.2,1 Schillerst «-. 30 , IV, r.

MädchenS .L.L
als Zimmermädchen oder allein .

Offerten unter Nr. 67559 an die
Expedition der «Bad. Preffe " erb.

Gesucht gute Stelle für älteresMädchen mit vorzügl. Zeugn . zukl . Kinde oder als Zimmermädch.zu ält . Herrschaften, für 1 . April.167467_ Kriegstraße 92, II .
Befleres Fräulein

symp. Erscheinung , tüchtig im Haus
wesen, sucht Stellung als Haus¬
hälterin zu älterem Herrn, oder
Witwer mit Kindern .

Offerten unter F . M. S5 post¬
lagernd Baden -Baden . 1825a

Eiu 20 Jahre altes Mädchen
sucht gute Cielle . Erfragen87552 W nierffr . 27, 4. St

Ordentliche Frau mit Empfeh¬lung sucht für vormittags 2 Stun¬den Lausstelle. Humboldtftr . 25 b,4 . Stock l _ 257498
Frau sucht Beschäftigung iür

ein paar Stund , nachm , od . abends .
Näh . Götheftr , 24 , IV ., r. 87455

Ein junges , der Schule ent
laffenes Mädchen für Ausgänge zu
besorgen sofort oder später gesucht .
Lohn monatlich 12 dl . 3145

Metzgerei, Gerwigstraße 41

Stellen suchen
Gifenlmhnbeamter ,
jüngerer , 5 Jahre i. Staatsdienst ,mit allen Arbeiten vollständig ver¬
traut . speziell Reise- u. Güterver¬
kehr, einj .-freiw ., franz . u . engl .
Sprachkenntniffc, wünscht passende,dauernde Stellung .

Offert , unt . Nr . B7517 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._

Junger Mann jucht Stelle als
Bertäufer oder auch Rei¬
sender , hier oder auswärts persofort oder später .

Näheres erteilt Al. 6 . Schlotz-
bezirk 11. B7497

Tüchtiger Schuhmacher
23 Jahre alt , jucht Stellung , am
liebsten auf gcmijchte Arbeit

Zu erfragen 67477
« kasemiestraste 20 , III .
Fräulein ,

welches die Handelsschule Merkur
1 '/ • Jahre absolvierte . Schönschrei¬
ben , eins. u . doppelte Buchführung ,Maschinenschreiben, Gabelsberger
Stenographie , auch Sprachen¬
kenntnisse vorhanden , sucht bald .
Anfangsstellung . Off . unt . B7529an die Exp, der „B ad^ Preffe " erb .
Jüngeres Fräulein ,

)erfekt in Stenographie u . Ma -
chincnschreiben u . in sonstigenBüroarbeiten vertraut , welch , eine
Handelsschule absolvierte , suchtper sofort oder 1 . April paffendeAnfangsstellnag . Off . unt . B7447an die Exped. der „Bad . Preffe " .Gesucht

Kochlehrstcllr für jungen Manu inRestaurant oder Hotel .Offerten mit Angabe der Be»
.. dingungcn erbitte uni . Rr . B7512257502 cii s ie E; ped . der „Bad . Presse " .

KshiilUminist ».
Rndolfstraße 23 und Goethestr. 24ist im Hinterh . je eine 2 Zimmer¬wohnung zu vermieten. NäheresGeorgfriedrichstr . 11, I . 3151*
2 Jimmerwohnung

nebst Küche , Keller iGass , Werder-strahe 25, Seitenbau , auf 1 . Aprilzu vermieten . Zu erfragen Vor-derhaus 2. Stock daselbst . B7474

Zlthriiignstraßc 19
ist 2 Zimmerwohunug auf I . April
zu vermieten. 3160

Näheres im Laden daselbst._Mansardenwohnung von 2
mer , Küche, Wasser u . Gas , neuhergerichtet , franz . Dachstuhl , bill.zu vermieten . 3)7454

Humboldtstraße 11, III . Hs .
Ein schönes Mansardenzimmerund Küche ist auf 15. März oder

1 . April zu vermieten . B7501
Porkstr . 15, 2. Stock , Fr . Nager.

Augartenftr . 36 ist eine schöne
Mauiardenwohnnng von 3 Zim¬
mern u. Zugehör mit Glasabschluß
auf 1. April zu vermieten. Näheresim 2 Stock . 87558

Fafanrnplatz 8 ist eine freundliche
Mansardenwohnung von 1 Zim¬mer , Küche und Zugehör an 1 od .2 Personen aus 1 . April zu ver¬mieten . Näh. Part ._ 237542

Lessingstraße 13 , ITI. St . , in ruh.,geschloss. Hause ö Zimmerwohn¬
ung mit Koch - u . Leuchtgas nebstüblichem Zubehör auf 1 . April
zu beim . _ Näh^ Part ._ 237473

Lcssingstratze 53 sind zwei schöne3 Zimmrrwohnungen auf 1 . Apr.zu vermieten . Zu erfragen imLaden ._ 237482
Morgenstraße 23, II ., ist schöneWohnung , 3 Zimmer , Küche, Kel¬ler , allein auf einem Stock, ankleine Familie aus 1 . Mai oder
Juli zu verm . Näh. Part . 257462

Scheffelstraße 62 Part , ist ein
leeres Zimmer , Küche mit Glas¬veranda , am liebsten zum Möbel
aufzubewahren , zu verm. Näh.im Laden . B747I

Wielandtstr .12 ist eine Mausardrn -
wohnung von 2 Zimmern mitGas versehen auf 1 . April zuvermiet . Näh . im Lade» . B73I6

Auf 1 . April ist ein schönes , ««*
möbliertes Parterrezimmer mit
separatem Eingang zu verm . Näh.^
Amalienstraße 28, III . 237469 '

Bei alleinstehender , besserer
Witwe sind 2 leere ineinandergeh .
Zimmer , ohne vis -a -vi », mit hno ->
scher Aussicht sofort oder ipäter zu
vermieten. Offert , unt . Nr . B7o31
an die Erved . der « Bad . Presse"
« dlerstr . 16 , 3. St , EckeZähringelc --
straße , ist ein Mansardenzr « « »r
billig zu vermieten. 67547

Amalienftraße 28, III .» ist tm
schönes, großes Mansardenzrm -
mer, möbliert od. unmöbliert , so°-
fort zu vermieten . B7468

Douglasstraße 4, IV .» ist gut mäb-
liertes Zimmer mit befand. Ein¬
gang per sofort oder später zuvermieten. 257f

Erbprinzrnstrahe 21, 8 Tr . hoch, istein schönes, gut möbliertes Zim¬
mer mit guter Pension smzleich
zu vermieten ._ 237535

Georgfriedrichstraße 16, IV . lks.
ist ein gut möbl. Zimmer billig
zu vermieten . B7484

Kaiserallee 77s , III ., ist sehr schön
möbliertes , zweifenstriges , groß .
Zimmer mit Balkon an soliden ^
Herrn zu vermieten ._ 237351

Kapellenstraße 56a, III . lks., ist
ein gut möbliertes Zimmer sof.
billig zu vermieten ._ 237523

Kapellenttr . 68 » 3. St . r ., ist ein
möbl . Zimmer an «nständige» Ar»
beiter zu vermieten. 67543

Kapellenstr. 76» 4 . St . rechts , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort od.
später zu vermieten ._ 237500

Leopoldstraße 13, I ., ist ein schönes
Zimmer mit guter Pension auf
sofort zu vermieten^_ 237457

Leopolbstraße 30 ist sofort ein
einfach möbliert . Zimmer zu ber,
mieten. Zu erfrag . 3 Trepp , lks,

Ä t. 25, 4 . St. ist ein ««-
rtes Zimmer zu ver¬

mieten . B7493
Marienstraße 36, I ., ist ein gut
möbl., helles Zimmer an einen
solid . Herrn sos . zu verm . B7420

Schützenstraße 75, 2 Tr . hoch, ist
ein möbl. , sreundl . Zimmer mit
separ. Eingang an Herrn od . beff.
Arbeiter sofort oder später zu
vermieten . B7458

Zähringerstraße 1, II . lks. ist möb-
liertes Zimmer , sep . Eingang , so-
fort od. spät, zu verm . 237472

Zirkel 9 ist cm einfaches , möbliert.
Zimmer » 2 Treppen hoch, zu ver¬
mieten. 87368 2.2

Rüppurr .
Ein freundl ., möbl. Zimmer

per 15 . März ist in der Nähe vom
Bahnhof billig zu vermieten .

Zu erfragen unt . Nr . 87476 in
der Exped . der „ Bad . Preffe " .

iet-Gesuche
Stud . Korporation

sucht in einem Vorderhaus Lokali¬
täten (ev . Etage ) , welche zu einer
Kneipe geeignet sind . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . B74V2 au
die Exped . der „Bad . P reffe" ._Auf Juli wird eine Wohnung
von 6 evtl. 8 Zimmern mit Zube¬
hör zu mieten gesucht .

Offert , unt . Nr . B7055 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .
l oürr 3 Zinnm Miuiz
mit oder ohne Mansarde auf 1. April
gesucht. Offei ten mit Preisangabe
unter Nr. B7550 an die Exped. der
„ Bad Preffe * erbeten .

Mohrmngsgefrrch !
Auf 1 . Juli wird schöne 3 Zim¬

merwohnung in ruhigem Hause
von kl . Familie (2 Person . ) inner¬
halb Altstadt gesucht . Mansar¬den u . Hinterh . ausgeschl. Gefl .
Offert , mit Preis unt . Nr . B7347
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

8 gr. od. 3 hl. Zimei
mit Küche und Zubehör, in der Näht
Karlstor, gesucht auf 1. Juli vor
seiner, älterer Dame. Offerten mp
Preis unter 87521 an die Exped »
der „Bad Presse " erbeten.

3—4 Zimmerwohnung von kl.Familie ( 3 Personen ) in Weststadt
per 1 . Juli zu mieten gesucht.

Offert , unt . Nr . 237448 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Schöne 2 Zimmer - « - » b« ung auf
1. April gesucht . Hinterhaus und
Mansarde ausgeschlossen.

Offerten unter Nr. 67516 au dst
Erp, der „Bad. Presse " erbeten.

2 Zlmmerw » l,« u« g in neuere«
Hause gesucht zum 1 . April . Offert ,
unter Dir. 8 «383 abzug. in der EM
der «Bad . Preffe" . 2 .i

ftfin möblierte MdnunzZ
von zwei Zimmern (Schlafzimmeru . Salon ) in möglichst freier , ruh ,
Lage zu mieten gesucht . SeparaterEingang erwünscht. Offert , mit
Preisang . beförd. unt . 2tr . B7444
die Exped . der „Bad . Presse " .

Wilürlmstraße 20 sind aus 1. April1009 2 resp. 3 Zimmer, kucke .Keller mit Glasabickluß zu oer-
mieten . Näh , im Lad, das . B73W

Gut möbliertes Zimmer stiori
zu vermieten. 8752b

KaijerstraHe 237 , 2. Stock.

Student sucht ein
Zimmer

(moderne Möbel) mit oder ohne
Klavier. Offerten mit Preis unter
Nr . 67555 an die Expeditio» tae
. Badiicke» Presse . "

Auf 1 Avril ein leere» große»,laickrre » Zimmer gesucht , LageDurlockertor bi» Marktplatz .
Ofiert . mit Preis an die Erpetz.dv . 2)«*. .Sufi « ' unt . Nr . « ftiK
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Weisse KleiderstoffeSchwarze Kleiderstoffe
Sehnarie relnnoll . Cherioti in sehr flauer-

ha ' ten Geweben , 90—110 cm br ., Mtr . 150 , ISS u .
Schwarze relnwoll . Crepes , glatt u . gemustert ,

doppeltbreit Meter 165 , 115 u.
Schwarze relnwoll . Satins , 110 cm breit , hervor

ragende schwere Qualitäten Mtr . S.SS , S IS u .
Schwarze relnwoll . Wipcord , doppeltbreit , seht

solide im Tragen Meter
Schwarze relnwoll . Dlagonal -Satlns , doppelt¬

breit Meter

88
98 4
1. 80
1.90
1 .50

2>Te *uJn .eIt
schönsten Ausführungen

Honfirmation und
” '

.

Seidenstoffe

Schwarze Grenadine «,
doppeltbreit , in den f QAMeter S.SS bis l . OU

Taschentücher ”
„
'S

Spitzentttcher mit Inschrift SS
Bntisttiicher mit Spitzen und Einsätzen SS , 65 , SS ^
Seidentucher mit Spitzen 145 . HO , 70 ^
Herzentücher in grosser Auswahl .

Weil »»© Kleiderstoffe mit kleinen Jacquard -
Effekten Meter

Weisse Wollbatlste , doppelter ., reine Wolle Mtr . !
Weisse Caebemlre «, doppeltbreit reine Wolle

Meter 2 .00 , 1.55 u.
Crime Cheviot , 90— 110 cm breit , reine Wolle ,

Mtr . 1 .75 ,
Crime Wollbnttlat mit Seldenatreifen , doppel -

breit Mtr. 1.75 , 1.60
Crime Kleider - .llpaccu , ca. 100 cm breit , hoch¬

glänzend Mtr.

Schwarze Glac6 -Handschuhe
1. 65 , 1. 35 , 9S , 60 H

Weisse Glace-Handschuhe i »» A

Schwarze reinseid . Rerveilleux , schönglänzende J IC
Qualitäten , Mtr . 2 .45 . 1.90 und 1 . 49

Schwarze reinseid . Dimanlei Mtr. 2 .75 , 2 .45 . 1. 75
Schwarze reinseidene Taffete , weiche Qualitäten , 1 OC

Mtr . 1 .95 , 1 .65 , l . bü
Weisse reinseid . Messalines , glanzreiche Ware , Mtr. 1 .45
Weisse reinseidene Japons , ca. 60 cm breit , Mtr. 1 IO

2STe -u .ia.eit 1
Weisser Basetin , reine Seide , 50 cm breit , für Blusen

und Kleider , vollständig weich und matt - 1 Oft
glänzend Mtr. l . OU

Korsetts 1 .45 , 1.30 , SS H
mit Träger 1 .55

Enorme Auswahl in

Konfirmanden - Wäsche ,
als : Hemden , Beinkleider , Stickerei - und

Valencienneröcke .

k
“ !;;: Stiefel für Mädchen

Starker Wichsleder -Knopf - nnd Schnürstiefel . . Paar 4 .95Riud -Boxstiefel , schöne halbspitze Form . Paar 5 .95
Box -Calf - and Chevreanxstiefel , alle Formen . . . Paar 7 .95 , 6 .95

Kl“ nLu: Stiefel für Knaben
Wiehsleder , sehr haltbar . . Paar 5 . 65 , 4 .95
Box -Calf &tlefel , alle Formen . . Paar 8 SO, 7 .95
Prima Box -Calf - und Chevreanxstiefel . . . . . . . . . Paar 10,50 und 9 .75

Ein Posten lg . SchnÜf " lind Knopfsticfsl , sonst bedeutend teurer , Einheitspreis 8 . 95

1 Oberhemd„Fritz “ , glatter Einsatz , kräftiges Hemdentuch . . . S .SS
„ Paul * , gestickter Einsatz , feiufädig Cretonne . . . 2 .95
„ Max* , Falten -Einsatz , Prima Renforee . 3 .35

Konfirmanden - Krawatten75 ,
Neueste Formen in reicher Auswahl.

Kragen
„ Andre “, 5 cm hoch mit angebogenen Ecken

„Goethe “
, Stehnmlegeform . . . . . . .

, 55,40 =!

. . Stück 35 H
3/i Dutzend 1 .90
. . Stück 45 H
3/a Dutzend 2.50

Manschetten . ; : ; : : : : : :
Servitenrs , glatt , gestickt und Falten . . . . . . . Stück 75 , 60 , 50 , 40 ^

Konfirmanden -ßüte
modernste Formen in O QC Q AK t QIC 4 AK
eleganter Anstührung AVO , 1 . ÖO , 1 . 4 *0

Knaben - Schirm „Union “, B ’woll. Gloria mit Naturstock 2 .45

Grosse Auswahl Konfirmations - und Kommunions - Geschenkartikel in Bijouterien
wie - Ringe , Kreuze , Collier , Broschen , Armbänder , Uhren etc .

Geschwister
3155

nopf .

Geschäfts -Anzeige .
Sanitäre Anlagen

für

MfaltrMriciitiingen
in

Anstalten , Fabriken
nnd Private

in jeder Ausdehnung
und Ausstattung ,

Dampfheizungen.

Entwässerungen.

Entlnitnngs- nnd
Entstaubungsanlagen.

Wasser- nnd Bas-
leitungen.

Brunnenbau .

§ Lager einsehläg.
Apparate u . Armaturen.

Heparaturwerkstätte .

Tit . Behörden und Privaten teile
andurch ergebenst mit, dass icb,
um das Platzgeschäft und meine
verehrt . Kundschaft aufmerksamer
bedienen zu können , mein Amt als
teebn . Leiter der Firma

am 31. Dezember 1908 niedergelegt
habe nnd mein Geschäft wie
früher wieder auf eigene Rechnung
betreibe .

Zugleich halte mich vorkom -
mendenfalls zu allen einschlägigen
Arbeiten bestens empfohlen und
bitte bei mir persönlich zuge¬
dachten Aufträgen meine Firma
genau beachten zu wollen.

Karlsruhe , den 1. Mära 1909 .

Hocbachtuugsvollst

Eleklr. Anlagsn
für

Stark- u. Sctiwaciistim
Wasserstand-

fernmelder.
Blitzableiter.
Bleebuerei

und
Schlosserei .
Annahme

aller einschlägigen
Arbeiten für

Ban nnd Haushalt.
Lager zagehörender

Apparate
and Materialien.

Beleuchtungskörper.
Heizapparate.

Ersatzteile.
Heparaturwerkstätte .

Frieir . Maeyer,
Q. m . b. H . ,

Fernsprecher:
2661 .

Friedrich Maeyer ,
Gartenstrasse 8 .

3137.3.1

Draht :
Haeyerfrits .

O
tU -DarUkai Höhe,auch ohueBurg.,
1. 4, 5 0

o, an jed. a. Wechsel , Schnlk>-
Hypoth a Ratenabzahl, gibt A.

Afttrof, Berlin 10 .18 . 3t<fp. 1593a6,3

Wegen Umzug ist BrockhanS
Ko«versatio »»-LexilON.17BSnde ,
billig zu verianse ». 87418.2.H

Beruhardsir . ff ygrt-, lmkk .

Boll länd.Bett m .Roßhaarmatratze
u. 1 vol. 2tür Kle«dk»jchraur mit
Wäscheabteil dill. zu verkaufe».
L747S ffr «>ri»ser8r . As, ll .

Zufchneidekurs .
Unterricht im Zuschneiden und An -

sertigcn sämtlicher Damengarde »
rode wird gegen mäßig.s Honorar
gründlich erteilt B7486.2 .1

Gat «e»a«erftratze 5, 4. Stock.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Ansertigen von
Damen - « . Kinderkleider «.
86424.6.3 Gartenstr . 01 , 2. St .

la . Qualität , Dtz . Mk. —.75
bei 5 Dtz . IO % Rabatt .

Geschwister ßaer
2707 Spezialhaus für 4.3

Braut- und Klnder-Ausstaüungen
Kaiser st r . 149 , I .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .8un g !
Wegen großem Kleiderbedarf ist eS

mir ermöglicht, die höchsten Preise
zu bezahlen, a»ch kaufe ich getragene
Schube, Stiefel, Fraucnkleider re.
Eine Postkarte genügt und ich komme
ins Haus . H7461 3.1j . stteber , Markgrasenftr. 19 , l.

Euorm billig

Herreustoffe
für Anzüge n. Hose«.

Zirkel 32, Ecke Ritterstr . 1 Tr..3U8 i . H . d. Fahrrodhandlung 2 2
Rpflinripn elw Fahrscheinheft .UCIUIlUbll Abjud- a- Einrück .- Geb.87528 » aiserftraße 237, II.

Jagdhund
zngelauf «» . weiß , mit braunemKops
u . Platten. Abzuholen gegen Unkosteu
Herrauftraße 8, 8. Stock . L7ö07

Für Wiederverkäufer
lg. Emmentaler

von 1—- 0 Pfund 85 Pfg ,
Mehrabnadme entsprechend billiger.

Schweiz , bahr, Käsed -pot4.1b . Cngesser , 87475
Mühlburg , Gci *'elstraße 2a.

AnseiMch,
gesägter , ab Lagerplatz Wcstbabnhof
Mk 1 . — per Zentner, frei vors Haus
geliefert ä Mk 1.50 per Ztr., liefere
in guter, trockener Ware. 3123

Wolf «V IIeiuz ,
3L1_ Kaiserallee 5._JKrfimfler
sucht Teilhaber, am liebsten In¬
genieur, mit 2000 Mk. Einsatz . Ab¬
solut sicherer Erfolg. Offerten an
E. Boersehuck , Karlsruhe,87456 Morgenstrrße 4b. 2.1

Tausch — Ettlingen.
S » e in Ettlingen nahe Exer¬

zierplatz ein LanohiinSche« oder
Geläude zu kaufen . Als An¬
zahlung müßte mein kleiner Han»
in Karlsruhe , be e Lage, ent»
gegengenommeu werden. 21

Offerten unter Nr. 87519 an die
Exved. der „ Bad. Presse * erbeten .

I . Hptoen -Darlehen
durch eine große Hypothekenbank zu
4 ' /* % Zins. 3148 6.1

Anträge an J . Rettich , Herrcn-
straße 35 , varlerre .

Tücht . Geschäftsfrau
mit großer Tochter suchen eine
Filiale, gleich welcher Branche , zu
übernehmen in Karlsruhe od . Um¬
gebung . Kaution kann gestellt
werden , Sefl . Off. unt. Nr. 37492
an die Exp - der Jäah . SBiefte“ erb .

Enjlilfc n. tat lirr®
besonder« Konversation, von jungem »
Kaufmann, mögt, bei Lehrer d. bete
Nationalität gesucht .

Angebote unter Nr. 87505 an die
Exved. der »Bad. Presse “ erbeten , j

Ausländer
gesetzten Alters , sucht für Anfangs¬
unterricht in der deutschen Spracht

Privat'Lehrerin.
Offert, mit Angabe von Referenz,

befördert unter Nr. 87443 die Exp»
der „Bad Presse " ._ Li

Junger Herr ( Akademiker, sucht
in der Wcststadt einen guten 2.1
Prlvat-Mlttagstisch

für 5 Uhr nachmittags. Gest. Offer¬
ten unter Nr. 87524 an die Expc-
dition der « Bad . Presse “ erbeten .

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener Kinderwagen » eine
zirka 100x65große Marmorplatte .

Offerten unter Nr. 07437 an die
Erp , der „ Bad. Presse “ erbeten . 2. 1^2 Diwan ,
neu , feinem Moquettebezug , für nur
4L M. verkauf . Tap. Köhler ,
Schützenstr. 53, ll . 87504.2.1

Strickmaschine
ist billig zu verkaufen . Daselbst kan »
das Stricken gelernt werden . 87369

WilbelmKraße 18 , 8. St .
Ein fast neuer Kinderwagenmit Nickclaestell zu verkauf . 87509

« achstr . 77, 5, St . , lks. , Mühlbura.
Schöner

. wagen
fast neu, mit Gummir., z« verkaufen.
87515 Lachnerstr. 2 f , ll., rechts.

Fast neuerKinderwagen <Pro« s»
nadewa en, ist preiswert z» verkaufen .
B7490Ä1 « chillerftr. 30, IV, r. ,
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